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Vorberidt.

S‘%’m Nabr 1777 vertheidigte ich untet detnt
Borfil des Herrn Prof. Schrdters
ju Nintefn, meine Probefdyrift: Defcriptio
anatomica duovum vitulovum bicipitum et
conjeéturae de caufis monflrovum: — Jn
dffentlichen Bldttern rourde fie gut aufgenoms
men: — Selbft der grofie Sterbliche, Hals
fev, dew ich fie jufandte, fchenfre ibr in feis
net, mie febr weethen Antwore, feinen Beis
fall — und aud idy befam, da Haller fein
Haupt neigte, von feinen Hinterlaffencn cin
Trauerfchreiben — wabrlic) miv ein Trauews
fdhreiben !
A3 Vi 4 omed




Dutd vielen, vorjiglich Sallers Beis
fall aufgemuntert, gebe idh fie ins Deutfche
fiberfefst viel vermebreund verbefjerter heraus.

Der Gegenftand diefer Abhandlung felbft
fann Aersten und Naturforfhern nicye gleich
giltig fepn.  Die Unterfuchung der Misges
Burten vetbreitet ein grofies Sicht uber die
nodh iminer in Dunfelbeit cingebullte Cryens
gung.  Sugleid) audh) fann man durd) den
entgegengefeten Fall bei Misgeburten, den
Nugen der Theile im Natiielichen beffer Fennen
fernen:  oer dies einem Wiorgagni 1),
Rodever 2) und sHuber 3) nidje glauben
will, mags SHallern glanben, wenn
er fagt 4):  ,, Anatome monftrorum licet
,minus verae viilitatis “habere videatr,

» quam

¥y S feinem Brief an Trombelli und Valigs
nevi, Rilazionidi varii Moftri.

2) %n den Comment. Reg, Societ, Gotr, T.IV
p. 113.

3) Obferuat. et cogitat. de monftris, p. 3.

4) Defcriptio foetus bicipiti, Hannov. 1739 P-3e

die in feinem Opufc. anat. verbeffert aufge:

legt, p. 155
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», quam fimplex et perpetua corporis humani
5, fabrica rette cxpoﬁfa, commendat fe tamen
» noritatis gratia et contiret aliquando femina
s, veri, quac nunquam a confueta fabrica
,,co;poris nata foiffent ;€ und jtvei und Oreis
fig abre nachbher *) 5 Quacftio de caufa
pmonitrorum ad intima penetrat myfteria
,» generationis et 'magna cum cura debet ex-
,» pendi. < — Und wie Saller auch geftebt ©).
fo find gute anatomifdhe Befchreibungen vou
Misgeburten ziemlich feltenns

Nun audh noch beildufig etwas 1ber die
Recenfion meinet Probfchrift vom Heren De
Piberit in dem 124.unbd 125 Stick der fafje:
{ifchen Staats: und gelehreen Seitungoom Jabe
1777, — Che idh aber etwas fiber Diefelbe
fage, muf id) dem Hertn Do Pidevie fie
das fd)mveid)e.lbafte $ob, das ev ubrigens meis
net. Probfcheife und mic ereeilt, banfen, —

A4 Gleich

5) Opera minora, T. Il p. 131

&) Opufc, anat. p. 155.
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Gleich mich ju verantworten Bielte idh niche
dex MMibe wepre; denn ich habe, die abrs
Beit ju geftebur, wenig Baterlicbe 3u meiner
Hicngeburt — das fie nur wars die Stelle,
auf die idh ftoly war, Hatte ich halh verlofs
ten — namlid) ein Befanuter von miv, von

Geburt ein Jube, der in Gottingen bdie ﬁ[rgs :

neifunft ffudivee, und mit Dem ich mich oft
uber YOcrlbof unterbiclt, wobey oft eine
Lprane ih meinem Auge gldngte, er;ibite mir,
Daf, ais Werlbofaufdem Todeenbette gelegen,
Die Juden in Hannover aus innevem Antrich
34 Gote um die Cebaltung ihres YWerlbofs
in iprer Sonagoge gebdtet Datten  — ich
ae mit baten migen! — und mein Hery
fihiug feart fir Freude in meiner Brugt, als
ih Gelegenbeit faud, diefen unfterblichen
Menfchenfeeund Caidyt Fosmopolitanifcher Art)
in meinec  Probfdhuift anjufiibren und der
Welt, diefe mebr als alle Grabichriften und
Ggyptifche Pivamiden, Werlbofs verewigende
~ Zhat der TWelt juerft, befannt zu machen, —
Auch Rewtung ift fie der moralifhen Giiite

Des.
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bes menfchlichen Herjens, woranf oft fo
bittere Ausfalle ‘aemadyt werden, — Wie

flarf fpricht fie audh nicht file den Wehre,
fite die Wahrheit der chrifttichen Religion !
YWerlbof war cin Chrift, unbd feine cirifts
liche Menfpenticbe, o9 ihm die allgemeine
Siebe, felbft das Gebat fiir feine theure Crs
baltung, nidyt blof der Chriften — nein feibft
Der Juden ju. — Und nun nody eine Fol:
gerung : fie ift auch die unbefochenfre Sobrede

. auf die Argueifunft, fie fagt, daf der Arse,

det bei denen nitbigen Kenntniffen und einem
grofien Gciffe ein gutes niches denn wobl:
wollenathumendes Hery befibt, daf der eine
%obltbat fiae Kranfe fen; — und Yerllof
fvar das Bild ju Bivsels deal-cities wabren
Arjtes, 7) — Von thw Fann man mit Rech
fagen, was der vortreflidhe Jimmermann,
fein-wiirdiger RNachfolger, vom YViead fagt: ¢
Hee s »
7) Sn feiner vortreflichenr Borrede gu bden von
ibm iiberfegten unfferblichen Avis au Peuple
ved groffen Tiffots,

%) S feinem unfierblichen Buche on der G

fahrung, 1, 2h. S. 33.
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., Gr war als Birger ein wabrer Konig und
,; als Arst ein cigentlicher Celdfer. « — Und
eben diefer grofie Mann fage ausdriclich von
ifm 2) ,, unfer unvergefiliche Werlhof, ein
., Mann von Hallers Geiftesgraffe und fein
5 Herzensfreund, « — Aud) Sie verebrungs:
widigfter Greiff 1) evvidhteten YOerl:
bof in ibrem der Menfchbeit beiligem Bude

ein

) S feiner Antiindigung und Bitte Sallers

feben betrefend. &. 5.
xo) pelcher vyt Fennt nicht diefen vereh:
rungdwirdiafien Greif und fein der Menfdys
Beit Deitiges Buch! — AWen Fann ich an:
derd meinen, ald Tfevufalem und feine Bes
trachtungen an einen Helden dev ein Chrift
iff, an den Crbpring von Braunfhweig? —
Fiw einiger Seit habe ich died Buch nadh
Mmevita an meinen beften Sreund gefdhicke
und ihn gebeten, (welcdhed vermuthlich un:
nothig war) ed ind Englifche sn Gberiegen. —
Waven venen Amevifanern, die aud Ueber:
muth vebellivten, Tferufalems Betradhtun:
gen nicht mehyr wehre ald der gange Congre
und fein @Scust‘uc[)? geif fie waren’s!
Denn
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einr Foftliches S)'Denfmabl\ »wag im Candide
»taft, ift bei Yerlhof liebenswiirdigite Tams
»gend. ¢ — Man ervidhte nun Yerlhofen

ein

Denit, wie Foras {chon fagte: ,, Quid leges
,» fine moribus vanae proficiunt“ und wo iff
Fugend, Sittlichfeit und Menfchenliebe, die
Gtiigen der Staaten, dad Gl der Men:
fchen, ohne Feligion? — Der edle Jiug:
ling, mein Freund, der fich vielleicht durch
die Ueberfesung von Tferufalems Betrach:
tung, unfferblich um dasd IWohl eined gangen
Welttheild verdient machen wird, der ez
vufalem denen  Amerifanern vielleicht su
ihrem DegliicFer macht, wie eindmalen dev
vorrrefliche Dartholomaus e las Cafas
ihr Vefchiiger war, Deifit Heinvid) Reinz
bard YiTon. ; € hat die NRedyte ffudive, fein
arofier Geiff fand aber ein groffered Vevgnit,
gen und Unterhaltung bei denen, {elbff bis
in die Tiefen der Schopfung dringenden
AWabhrheiten der Mathematif, ald an den
Gpisfindigeiten Juftinians fiber das in
feinen Augen elende Eovperliche YiTein und
- Dein. — Criift Kriegsfetretair bei den hegi:
fhen Hilfdtruppen in Umerita. — Ebhen
nach:




ein Dentmal odev nicht:  Cr bleibe wie Beibe
ni3 fich felbftewig Dentmal! — Denn , die
» Tugend allein baut hdber als die Piramiden,
ssund wenn Cgyptens Denfmdler einfticzen,
» [0 werden die ihrigen nodh dauren 11),

Jn Kaffel, wofelbft ich mich nadh mei
ner Juclcffunfe von Gdttingen ein Balbes
- Jabr aufbiclr, um bei pem qroften Geburts:
betfer, dem Heren Profeffor Seein in dem das
felbft befindiichen vortreflichen Accouchirhaus,
'Die Gebureehiilfe ;u lernen und augzunben ,
feprich ich meine Drobfebrift und alfo qudh die
Gefchichte vou Yetlbof. — S fhickee fie
nach Rintelny jum Deuck, und als id) binfam,
fand idy diefe @telle etwas gedndert, ném:
lih, daf bev Hevr Hofmevicus Widymann
in dev Lebensbefdhreibung Yerlbofs vor der
neuen Husgabe feiner Werke, diefe Gefchichte

fchon

nadyden ich diefed gefchrieben, beFomme ich
einen Brief von meinem Freund Mo,
worinn ex mivmeldet, daf cr erufaloms
Betrachtungen fiberfesen wolle.

25 oungs Nachtgedanten, &, 1671, -
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fchon Befannt gemacht babe, weldhes id), daid
die aften Ausgaben befife, vorber nicht wufte,
— Qun wieder it der Necenfion, —
Dem Heren Doftor Piderie, als einem de
groften Seguer der Blattereinimpfung, bat
meine 9fe Thefe gar nicht anftehen wollen; fie
fautet, s libri contrainoculationem variolarums,
», tamquam libri contra profperitatemet vitam
ssvniver(i generis humani cremandi funt, —
»Et fagt folgendes gegen diefelbe, daf die Bits |
s> dher gegen die Blattereinimpfung follen verz
» Brannt werben, Dadyten swic Dody, wave ju graus
Hlam s wenn evft der Here Cinimpfer bie Anzabl
s Rindet, welche fie vor einigent Jahren in Hols
ssland ums teben gebradyt baben, werden erfele
»baben, denn migen fie Sdeiterhaufen aufs
»» bauen , NRecenfent Fonne denn audy cinige
» Bogen ju werfen, nur mag fein de Haen
5 und Trifler demCinimpfer jurufens O fanGta
5 (implicitas ¢! —  INeine Meinung war,
aber nicht gevadesu, im cigentlichen Berftande
fo ju verfteben *2), idy wollte nur mei»ne@)e‘:
' \ ting:

223 Herr Brintmann in feinem Qiemeiﬁ,gbaﬁ
ente




ringfchaBung dicfer, Biicher, voryiglich cines
de Haens, deven ‘Bldfie der vortrefliche Henss
fer in feinen finnreichen Briefen iiber das
OBlatterbelzen aufgedectt bat, an den Tag lez
gen. —  Denn follte der vortrefliche Cams
pen unvecht baben, wenn ex fagt 13), |, die
»wabren Hinderniffe alfo, weld)e man dieferm

’ agrofjen,

feute lebendig Fonnten Begraben mwerder,
fagt, » find theoretifthe Sage, bdie feinen
5 Einflug aiif dag prafeifche haben, falich,
» 0 mwerden fie wie alle medicinifche Kege:
veien Dbald von felbft durdy die Crfahrung
sierfallen: waren s aber ungegrimdete und
» falfche Warbheiten, weldhe mif der audtibens
s Den Avgneifunff in Verbindung fHinden ,
s dentt werdiente devfellen Mittheilung ver:
5 Doten ju werden: Denn meined Crachtend
s vichten falfche oder leichtfinnige angegebene
o prattifche Wabrnehmungen der Aervyte,
»eit mebhr Schaden in der menfchlichen
» Gefellichaft an, al8 Fegerifthe Religions:
» {chriften Cin fo weit namlich deefe Eeiners
s nothwendigen praftifchen Theil der Gottesd:
» gelabrebeit sum BVorwurf haben.) Sene
» Derdienen weit eher ein infamivended Feuer
a8 diefe.  Snder Vorerinnerung.

13) Aamerfungen tiber die Cinimpfung Ddep

Blattern; in der ueignungd{chrift an den

vorteflichen Chais, S. 7. 8.
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5, rofien, ich michte fafk fagen géttlicdhen Ges
5 fhente (der Blattereinimpfung) entgegen
»feBt, find aus verfebrtem Cifer in der Relis
s gion, Upwiffenbeit, blindem Borurtheil,
»» Neid, Habfucht oder aus verdammeem Seig
5 entftanden, ; :
Berdrofien aber bat s mich, toenn dee
Herr Doftor Piderie, der Cinimpfungalle die
Fobdten gur Laft Tegen will, die an den allges
mein getvordenen natiiclichen Blattern geftors
Ben find 14), weil durdh die Cinimpfung die:
felben follen epidemifch geworden fepn; otz .
Ber fich aber aud) noch viel fagen liefe.
$achlens

24y Man Fann aud) hHierausd beilaufig fehen,
" wie wenig Grund dad Gefreifch eined e
Aaeng von dem groffen faff unfehlbaren RNu:
gen einer verniinftigen etwa8d verbefferten
Sydenbam: Doerbaavifthen Heilungdare
in den Blattern hat:  Sn Hollaud, wo die
mebhrffen Uerste noch fFeif und feft an Boer;
baaven, dem groffen Gterblichen, ohne einen
Fingerbreitvon ihm abjuweidhen, anbiengen,
da follten die Aerste doch wohl die Blattern
au beifen verfehn: — doch DeHaen wiirde
e ifnen machen alg dem vortveflichen Tralz
le_s, dem er obne ju ervdthen, vorrwarf, daf
feine Braut blof gefforben fey, weil ev fie

niche
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$&hlen aber mufte ich; als ev einen de
Zaen und Triller ju der BVerbeennung mit
einem Suf ausruffen (aft: o fancta Amplicia
tas! — < wo folltenn dicfe — foujt grofie und
febr verdiente — Midnner, die wit ciner
foldyen beiligen Plaffenwonth gegen die Cinims
pfung lof ftaemten, wo foliten die, biefe rue
bige' Gelaffenteit Der guten Sache bernehs
nien: — Gewiff blof ein de Haen batte
cine Beilige Jnquifition und Sdeiterhaufen
gegen die Buicher und Aerjte,, Die vor die
Ginimpfung waven, ecrichten Fonnen — und
Bey der Verbrennung felbft hacte e aus vols
Tem Halfe ein Te Deum: laudamus angeftimmt,
NRotenburg in Heffen, den 120en Aug. 17794
nicht nach dert Sydenbam und Tijfot d. b.
perntinftia behandelt habe (de Lettre de Mr. de
Huale aun de f{es Amis au Sujet de la Lettre
de Mr. Tiffor 3 Mr. Hirzel p. 61.) und dey
gute Tealles fab fich genvthiget, ein ganges
Buch epiftola apologetica de methodo medendi
Sydenhami, Tiflozi ete. yur LWiederfeguna dies

fed Borwurfs — und jur Befchamung Oe
$aensg, ju fchreiben.

Grfte
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Grefte Ybtheilung. :

Unatomifdye Defcheeibung der erflen
Musgeburt,

(e Foe
Aeuffeve BGeftalt.

iefe Midgebure war ein yweitdpfiges Kalk,
vad mein vovtreflicher Freund, der Hery
Prevdearst Rarfiing den 16ten MWAary 1777 voi
dem einige Stunden von Kaffel entlegenen Dorf
eimar befam, und wir gemeinfchaftlich jerglie:
derten — und vorgiglid) fdhien e8 miv der Aufs

a

IR

&

c .b

* mevtfamEeit wirdig, da e8 mit der menfchlichen

gweifopfigen Midgebure ded Lemery’s viele Aehn:
lichFeit hat, anf die er feine gange Hypothefe von
ver gufalligen Bermachfung ariindet, und von

: P2) ver,
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dev der groffe Donmet fagt *), daf fle augen:
fcheinlich aué zwei Dalben Korpern entffanden
fey. ; "

S der natiivlichen Lage waren die Kopfe
sgwei 3oll und die fpisigen Fovtfdge der oberffen
Wirbelbeine ded Halfed, fieben Joll vou einander
entfernt: beide Ritckgrade liefen nach und nadh
fich, niberend eft im Schwange jufammen, der
u einen ovitten Theil Fleiner ald gewdhnlich
wat.

Doch die beide Kopfe waven einanbder gleidh
und die Misgeburt fchien eitig ju fepn,

Durdh die Nabelgefife und die Schlag: und
Blutadern des Halfes fpriiste Herr Rarfiing
diefe Midgeburt ein.

e =2

Defdhreibung der Lingerveide der Bruff.
Nachoem dad Bruftbein abgeloft, fiel dad
Hevy in feinem Hergbeutel gleich in die Angen.
Die Lungen lagen in dem hinteven Raum der Bruff)
und jede der Lepden Lungen ) war in vier langs
; : lich
1) Betradytungen fber die Natur, 3te Hudg. S. 172,
2) Die mehreften Vefcdyreiber der IMNidgeburten diefer
SKlafle, ndmlid) der gweitdpfigen, wollen doppelte

fungen ouf jeder Seite angeteoffen Haben.  Man
f. 3allers
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fich faufende Rappen eingetheilt; die rechte funge
Pefam die Luftrobre ves vechien, die Yinfe die
* Suftrchre ded linfen Kopfs.

Ser Hevgbenitel “enthielt nnv ein einjiges
Hovg 3), dad etwasd groffer ald natirlich wav,
Die Cpie des Heviens war beinahe in der

X - Mitte

f. s3allevs Opera minora T TIT p. 96. Die 3méi=
Einfige Micaebure ded berithmten Rafpar Sriedridy
Welffs, barte drei Kungen,

) Gemdpulid) finder man bei den IMNidacburten diefer
Riafe gmei Hergen. (&, sHallers Opera minor,
T p. 96)  Solgende sweitdpfige Miisgeburten
pechalten fidy in Anfehung der Anzahl der Hersen
und bed Dridibrer Vereinigung, dev mit diefer Misges
Bu fehy fbereinfommt, folgender Geftalt: Ein eingis
aes SHers, die heiligen Beine doppelt. (Zemevy in deny
Memoires de PAcad. des Scienc. 1724)  3met Herzen,
die beiligen Beine nody boppelt, (ois Vernos Comment.
Petropol. T, 1I) ~ Bwei Hersen, ein Steifbein,
(Rayger Ephem. Nat, Cur. Annal, 10bf, 7) Bwei
Hersen, ein Steifbein, (Bicha Hift. morbor. vul-
gar. 11) - @in einziges ordfier alé namieliches Herg,
it Nuicgrade in ein heiliges Bein ficy vereinigend.
(Berdot A%, Heluer, T. VL) Ein Herg, ein beili=
ges Bein. (Pnu Pratique des Accouch.) Swei Hers
sen, die Riidenmwirdelbeine doppelt. (Birtener jweis

. Ebpfige Grudt)  Ein Hers mit jroei Spinen, die
Cendenwirbelbeine doppelts (Cuncus beim Cardan
Varie-
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Mitte der Braff etwad [inf3 undgegen dasd Bruff,
Bein gugefehre.” Dad linfe Hergohr befand fich
oben an dem [finfen Theile ded Hevjend und et
wad auf der Seite, dad vechte an der gewohus
fidyenn Stelle, , :
ed © Den inneven Ban ded Hevgend Eonnte ich da
¢3 eingefpriigt war nitht unterfuchen 4),

: e 5o

Vatier. Lib. XIV) - Ein Hery mit jroei Grinden (bi-
colle)', bie Wirbelbeine der Lenden fidy vereinigend
( Hiftoir. de PAcad. des Scienc. 1748 )  Swei Herzen,
die Lendenwirbelbeine fidy vereinigend. (Phitofoph,
Transa&. Nr. ¥38)  Mebrere Beifpiele findet man
in einer Anmerfung su der sweiten IMidgeburt.

4) Bur Entfdhadigung will id) hier etwas vom natiirs
lidyen Bau des Hergensd der vierfifigen Thiere fagen.
Die Spine des Hergensd befindet fich bei ihnen gang
nahe am Bruftbein, der Grund deffelben ndbere ficdy
aber fepr dem Rucen. Bei vierfufigen Thieren alfd

3 ift Dag Hery beinahe fenfrecht, da {feine Lage beim

| - Menfdyen borizontal ift: Die Hobladern vereinigen

fidh bei jenen unter einem giemlidy fpipigen Winkel,
und bilden in bag vedyte Hergobr binein, das foges
nannte Tuberculum ZLoweri (eine gute 2Abbildung
davon giebt Lower Fig. 2 Tab. 1) Sonberbar aber
ift 8, daf Zoiver in feinem Traftat vom Herzen,
vem menfdylidyen dief tuberculum andidyten will und

fogar @. 56 (ber Leidener Audgabe vom Jahr 1728)

ody fagt, - da biefed tuberculum beim Menfen

ned
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. §s 13-
- Befdyreibung der Eingerveide des {interleibs
und des Jwevgfells,
Nachdem der Unterleib geoffuet, fielen gwey
Magen #) in die: Augen.  Die Leber war eins
B3 . fad

tody deteacytlicher fei al3 bei Thieren: emwif, feine
$Hupothefe, daf ohne daffelbe das Bilut der oberess
SHoblader, dag Blut der unteren drucfen witrde, und
damit dag Blut beider SHopladern  hubfch- in das
rechyte Herzohr mddyte gefithre werden, verleiteten
ipn in diefen Jrehum. (0. s3allers Oper. min,
T. 1. p.30.) . Der Mangel - diefed Euberculd -im
menfdlidyen Hergen, fdyeint miv einer der fdrkfen
Ginmdicfe (der von niemanbden nody angefibrt) ge:
gen den Gang bes Menfdren quf Hinden und Fifs
fen sufepn , den der berihmte Wiostati in feinem
Budy, vom Untetfchiede der Thiere und Menfches,
dem Menfdyen gerne aufbinden wollte, -  Wabr,
lidy, adyerlidy ind die Anfllle und BVerfudye neues
ver tieffinnig fepn wollender Philofopben, Ddie den
Menfchen o herslicy gerne 3u den Affenecniedrigen
wollen -~ Diefe Poilofophen blof erniedrigen fich nody
wuter diefelben s denn yenn gleich die Yffen Feinen
cigentlicyen Berftand baben; fo find fiedody audy nidyt
unfinnig. ~ Der Herr Prof. Blumenbad) hat aud)
weitlbuftig mit unwiderfprecilichen Grimnden in feis
ner yortreflidyen Probfdrift de generis humani varie-
tate natura &.23 4 . ben MiosFati miderlegt.

5) Die Misgeburten diefer Klaffe haben michrentbeils
itvoei Magen. S, sZalley Op. min. T. UL p. 96.
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fach ©) aber groffer ald gewobhulich: azicf) hatte
fie nur- cine efngige Gallenblafe 7).  Die Mils
war einfach 8) und lag jur Seite ded finfen Na:
gend.  Die groffe Magendrufe war ebenfalld eine
fach, fo mwie bdie tbrigen Eingeweide, bdie wie
gewohrlich gebildet waren.

Dad 3wergfell war widernatirlich gebildet,
bie Fleeblatartige Flechfe deffelben voryiglich der
vechte Theil, fehlte faft qang 2), und durch diefed
Boch *°) Berithreen fich di¢ Rippen und Baudys

; haut

6) Bei den mebrften Miggeburten diefer Klaffe ift nur cine
einzige feler.  (F.33allers Oper. min, T.IL p.96,

7) Mebrentheild fand man :wei Gallenblafen twenn
gleich die Leber cingeln war: als bei der IMidacbure
ded Rayers, Geoffon, Ridya, Lemery, Diitner,
®rtefchi) Giornale di medicina T. 11.)

8) Bald bat man eine, bald zwei Milzen bei dben Midges
burten diefer Klaffe gefunden, * (&, s3allers Op.
min. T.1II p. 97.)

9) Diefes Locy it ovbnaefebr mit den Vudsftaben
Z 35 T A O Tins3allers Rupfer vor Sroerdys
fell, in'dem etften Fafcic. ber Icon! anat. bejeidhynet,
Daffelbe Kupfer aber viel {dyledyrer finder man mig
¢ben denfellen Budyftaben geseichnet. Tab. V ded
1. T. dber Op. min. »

10) Der beruhure dis Vevnoi bat ein dhnliches in
feiner Petersburger roeitipfigen Midgeburr gefuns
den. &, 191, Der Comment. Petropol, Tom. 111

fogt
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fant und die Peler bilbete cinen widernatinlicdhen
Qappen, dev dureh dicfe Deffunng in die Bruff
Hervorragte.

Die beiven Magenfhliinde gingen in eines
Enifevnung von drei ol dud bag Swergfel
durch, und die beiden Magen ,' die bei dem Rind:
pieh aud vicr Abtheilungen beftehn, lagen an
einander: der gange rechte SMagen twar efvad
fleiner al8 derlinfe; und dev vechte vierte Magen
(2aal, oder Hode) lag in der Krimmung bed
finfen, und wo diefer linfe vievte Magen, der
piel Ahnliched mit dew menfchlichen Dat, fich vechtd
| friimimt, und in dem Jovener fich endiget, am Eunde
‘ piefer Kriimmung fehlte die Haut diefer beybetr,
l $Nagen, die fie won einander fthied, nud dev
| vechte fauft mit Dem linfen jufammen, und endiz

gen fich in einen gemeinfchaftlichen Povtner und

B4 einfas

|
|

fagter: 5 Inter duo mediaftina, duas inter {pinas dot-
o fales, tertia carea ejusdem longitudinis, duabus
» pluribus interjacens confpicua eft, in qua illud fin-
s» gulare occurfit, quod fepto careat n'an_sucrfo, ver-
s fusque abdomen aperta fity cumque co communica-
sstionem habeat; in ea mifum di&tu ventriculus duo-
s denum, magna hepatis portio absque folliculo,
s licn pancreas, omentum fedem fuam habere obfer-
ssvantur. - Yud) Lemevy mecke an, daf: bie
Qeber den flechfigten Theil ded Bwergfells, infeiner
stoeifdpfinen Misgeburt, durdydrungen babe.
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einfachen Darmanal.  Die Magen waren Horis

gend natielich gebildet, auffer daf der Kanal ded

rcd).teu Magensd, der dad Wiederaefante in den
oritten Magen (Pfalter oder Mannigfale) bringt,
von der redhten gur linfen fief **).

(P A
Befdyreibung dev Bnodyers,

Die Wirbelbeine find nicht vou der Seite
fortbetnn mebhr von forne gegen eitander gefehre,
fo dag, wenn man die fpitigen FortfGse derfels
Beu nach innen verlingevte, fie beinabe unter
einem vechten Winfel jufammenliefen. Big jum
fiebenten Rinfenmwirbelbein laufen die Ritgrade
fih immer uabernd gevade fort; vou diefer
Gtelle aber Frimmen fie fich linf8 und machens
eine €rbobung in die Bruft: bei dem eilften
Siicenwivbelbein Friimmen fie fich wieder nadh
Der vechten Seite, und von dem dreisehnten oder
Yegten JRuctenwivbelbein gehen die Riictgrade wie:

: : ber

x1) Den Bauder Magen beim Rinbdvieh, findet man ans
befien befdyrieben und geseidinet in Payer Meryco-
fogia; Pevrault Meehanique des animaux; 23ufe
fons allgemeine Hiftorie der Narur, 2ter Th. des
2ten Banbdes . 247 von meinem vortreflichen Leh-
ter bem unfterblidyen Raftner fberfent; und in des
vortreflidven Campens Borlefungen fsber der Bieh=
feucdye, &. 1y.

e s
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Sevgerade fore. Der Lendennivbelbeine waven wie
Bein Rindwiely gerwdhulich: fechfe auf jeder Seite.

Das Becken war wegen den doppelt an
cinandetfiegenden Heiligen: Beinen gvbffer ald
geidhmtichs

Die Rippen jwifchen den beiden Ricfgraden
verbielten fich folgendergefalt. Die dritte Rippe
auf bepden Geiten liefen neben einander § wifchen
ven Ritctgraden Herauf, bei denr geiten Rircters
wivbelbein waven fie miteinander vermachfen, nwud
gingen imuer fpigiger werdend, Bis jum fanften

. Halgwirbel: bdie yweite innere vechte Rippe lief

auf jenen big ju derfelben Hohe Hevauf: bie
fmere gweite linfe Rippe aing nur big u dem

- fechften Haldwivbelbein, und die evfte auf derfels

Ben Seite, welche anf der rechten feblte, evveichee
vie H5he des finften Haldwirbelbeing, — Crin
neven aber muf ich, daf diefe Knochen fo wie die
folgenden, ob ich fie gleich Rippen nenne , eigents
lich Eeine Rippen waven, fie Datten gav niche
ihre Geffalt, fic waren eigentlich nur fpigige
Fovtfage, da fie aber durc) Gelenfe mit dent
Iivbelbeinen vermachfen waren, o nenne i fie
Rippen. — Die vierte inneven Rippen vereinigs
ten fich unter einem fiumpfen IWinkel nach unten,
die inneven Nippen vou der sten big: jur Sten
lactcn nady unten untes einem fpigigen Winfel jur

B s fammern.




fammen. - Die oten bi jur r3ten Rippe ,erei:
nigten fich nach auffen, und bildeten eine vt vous
fpigigen Wivbelbeinfortiigen. — Die Seiten:
- forefage dev Lendeunirbelbeine fahen eben fo aus,
sur daf fie Eleiner waven und Suovpel pwifchen
fich DHatten 22).

Die heiligen Beine liefen im Becfen aneins
ander hevunter, wie auch die fiinf evffen Knochen
dbes Gchwanged, der fechfie war einfach abee
breiter al$ gewdhulich, die folgenden waren wie
gewdhulich - gebildet.

Die Musteln Habe ich nidht unterfuchen Fone
ne, auffer einen, der gang widernativlich war,
und auch nuv bei diefer Midgebure fFatt fiuden
fountes er ging von den fpisigen Fortfisen der
fechd evffen Hicfenwivbelbeine der einen Geite,
sudenenfelben anf dev andeyn; evwar fber einen
Balben 3oll dicke,

§. 5.
Befdyreibung der Sehlagaderis.

Dag linfe Heryohe war Hober und fiehe
fovne ald dad vechte: n der Mitte gwifthen beis
oen

13) Dir Vevnoi fand in feiver joeifdpfigen Midges
burt, daf bie inneren Nippen gerade sufammenties
fen und eine vt von Leiter swifdyen beiden Nic-
graben bildeten. Comment. Petrop. T. 11 p. I90.
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St efmad vechtd Eam die fungenfchlagaber Hev:
aud, feimmte fich linfS und ergof fich, olne eis
nen U von fich ju geben, in:den Bogen, det
Movea.  Uud per Aorta entfprung nach Hinten
utid nach der vechen Geite eine grofe Edblags
ader, die die vechte funge mit Bint verfah 12).’

Gleish im Anfang ded Bogend entfprung
aud der Norta, nach forne und veched, ein bes
fonideverer ungenannter ftarfe Stamm, dev fid)
in folgenve vier Neffe evtbeilte.  Der evfie mar
vie innerevechte Brufifchlagader. Dev jweite war
der gemeinfchaftliche Stamm der Schlafichlags
avern ded vechten Kopfd.  Dev dritte war die

vedhte

13) it Vernois Befdreibung feiner Midgeburt ift
nidyt voltftindig, Ddenn et befdyreibt michr, meldhe
Gefhife aus der rechten HerzFammer beider Herjen
entfprungen, ev fagt blof, daf die Lungenfdyaga=
dern aud der Yorta entftanden feven.  Jn Spdrings
SMisgeburt entfprung die redjte Lungenfchlagader
aud der Aorta des vecyten Hersend. (Alta Vphl. 1740. :
©. 112.) Beim Biancyi Famen die Lungenfeblags
avern audy aud der Yorta, Bei der vom Heren
YWOIff befcyrichenen Misgeburt entfprung ebenfalls
eiite Lungenfdylagader aug dem (infen ungenannten
At dev Avgra,  &. die Nov. Comment. Societ. Im-
per. Scieat. Petrop. T. XVIL p. 542 und Tab. XIIL
lit. g. 1. s




vedhte Sebiiffelbeinfehlagader *4), und der vierte
Aft jened ungenannten Stammes theilte fich in
die vedyte Tirbellicinfchlagader ded vechten Kopfd
und die in einen Uft, der die Schlagadern 4
den Musfeln der Bruft und ded Schulterblates
gab. , >
Die Aorta, nachdem fié jenen ungenanntern
Stamm gegeben hat, macht wie gewohnlich eis
nen Bogen, i den fich die. Lungenfchlagader els
goffen Hat: am Cude diefed Bogens theilt fie fich
in jwei Seamme, davon dev eine gerade jwifchen
Beiben RieFgraden Herunter fieigt, und die ge:
wohulich Herunterfteigende Uorta iff.  Der andeve
Gtamm framme fich nadh oben, fleigt aus der
Braff wieder Hevaud und theilt fich, wie jener
ungenannte Stamm auf der vechren Seite, in
folgende vier Aeffe auf dev linfen Seite.  Der evffe -
At theile fich in die linfe Rivbelbeinfhlagader
Ded linfen Kopfé, und in die, Schlagadern der
Musdteln, der Bruff uud ded Schulterblatts, - Der
gweite AfE ift die linfe Sehliffelbeinfchlagader.

Der

14) Eigentlidy ift diefer Name falfdy, denn die wenige
ften vierfitfigen Thiere haben Sdyliiffelbeine; Ddie
Affen und die Maulroiicfe baben unter anderen re-
nige Sdyiiffelbeine:  So andy s3allers Ynmerfuns
gen 3u des unfrerblidyen Borbaavens Praeled, aca-
demy in inftitut. medic, T.V P. I p..93.



Der dritte iff der gemeinfchaftliche Stamm der
Shlafichlagadern ded linfen Kopfs,  Der vievte
aroffe Aft der noch innen, aus diefem groffen
Gtamm entffebt, fteigt wieder in die Brufk YHins
unter, und verfieht die linfe Lunge mit Blut,

§. 6.
Defdhreibung der Blutadern.

@leich nachdem fich die Nabelblutader in die
feber gefenfet, giebt fie derfelben fthon Aefte *#).
Swei S0l nach diefen Aeffen veveiniget fie fich,
unter einem'f'rmnpfcu WWinkel mit der Piortader;
nachoem fie fich mit diefer veveiniget, dehut fie
fich i dev Mitte der Leber in einen groffen Sack
aud, aud dem die mehreften Blutgefaffe der Les
Ber entfpringen; auch einen ffavfen AUfF befam
aud demfelben der widernatirliche in die Bruff
hervorragende Lappen dev Leber. Un der vechten
Geite ded Sacks lief die Hohlader herunter, und
Datte mit demfelben gemeinfthaft, mwodnrch bie
Stelle des fehlenden blutadrigen Gangesd dev Leber
erfegt wurde; unter diefer BVeveinigung liefen die

; Sebers

1g) aller in feiner defcr. fer, bicip, 8 und in den
opufc. anat. p. 165 beftatiget e mit diefen LWorten ;
s Solet antem in fetyw magna pars venarum hepatis

a ok vena vmbilicau tamquam rrunce fuo erizi,
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Leberblutader in die Hohlader, die fich, wie ge!
wobulidy, in dad rechre Hevgohy fenite ).
Die obere Hoblader, uachdem fie aud der
Bruft heraud gegangen, theilt fich in drey Aefle ;
ver evfte, dev auswared aud venfelben entfpringt,
fteigt wieder in die Bruf Hevunter, und gedht ;u

der vechten Lunge *7).  Der 2te Ut if die vechte

QIcf)ferlutabel“ der dritte AfF iff die red)te Drofz

felblutader ded rechten Kopfd,
Ans

16) Die untére Hoblader empfivng aleidy unter demy
Herzobhr einent giemlich fiacfen A von dem vedyren
[uecgfeltsnadfen. Bei Menfhen findet wian diefes
mabr{dyein{idy nidyt, da die ardften Sergliederver ein
$Buftady, Wsllis, Vinuffens, Rritger, saaller,
Yyeubauer, ihn webder abgeseichner nody pefchrieben
paten. Blof Lancifi i feinem obneraditet mandyer
Uarichtinteiten votrefflidyem Budye, de motu cordis
et aneurifinatibus, Tab. VII (4§t ein ordentliches
Nervengervebe pon beiden [wergfeficnacten gu det
untern Hoblader gehen, diefe Kupfertafel ift abee
auch mebr nady der Einbildung a1 nady der Natue
geseichnet. - Die untere Hobiader durdhliuft audy
einen ardfferen Raum in. der Bluft uum Rindvieh
alg benn MWeenfdyen.,

17) Bei dem oeifdpfigen Sinde des groffen sBallers,
entftund die redvte Lungenbiutader chenfalld aué der
Hobladber defcripr. fée. bicip. p. 22, und in den opufcs
p. 190. Die ade Lungenbiutader fief mit den Hobls
adern”in ein groffes Herzopr, Defer, p. 25 Opule.
194,

Y
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Aud dem linfen Hevohr entipringt, fiatt
der fouft gerwohnlichen Lungenblutadern, eine fal:
fihe Hoblaver, die auf der vechten Seite ved lins
fen Halfed Hevanf freigt, und fnberhalb der Bruff
fich unter einem vechten Winkel in jei Aeffe theilt,
Der exfle jertheilt fich in die linfe Drsffelbiutader
des vechten Kopfd, und in bievechte Droffelbluts
aver ded linfen Kopfd, Der sweite Hanptaff ber
falichen Hohlader theilt fich in dvei Yeffe. Dep
erfte ffeigt wieder in die Bruf Herunter, und geht
ur linfen unge. Dev jwepte iff die linfe Ach:
felblutader, und dev dritte iff die linfe Droffel:
blutaver des linfen Kopfs.

Stcite
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Queite Abtheilung.

Unatomifche Defdyreibung der jweiten
Misgebure.

§. 7.
Befdyreibung des duffern Baus und der
Ruodyet.
@ie"c))tiéqebmt, bie wie die erffe, ebenfald ein
jweitopiiged Kalb war, hatte mein fdhagbarer
Freund, Here Rarfling, im Jabr 1776 erhals
ten, und er hatte fie injicivt und prapavire in feis
nem bortveflichen anatomifchen Kabinet anfbe:
wabhet.

Diel  Misgeburt Hatte nicht die natirlidye
Grbffe evlangt: Ddie Kopfe waven einander gleich:
das Fell hatte beive Halfe big ju pen Kopfen vers
einiget; uud bdiefe waren eiten :)Oﬂ von einander
entfernt: die fpisigen Fortfage dev gweiter Hals,
wirbelbeine fiunden etread fiber drei oll von ein
anbder : die vievte und fimfte Halswivbelbeine be:
riahreen fich von dev Ceite, und die fechfte und

fiebente waren {thon mit cinander Beroachion, und

endigter

e
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endigten fich in einem eingigen gemein{chaftlichen
Khacdgrad; und der Kanal dey RiicEenmirbelbeine
wird einfach.

§. 8. :
Defdhreibung der Lingerveide, der Brufi
und ves Unterleibs,

Nachdem dad Brufibein abgeloft geiate. fich
ein Hevgbeutel der ywey mit einander verwachfene
DHevgen *) enthielt. Die obere linfe Geitew’
mwand ded vechten Hevgend, war mit dev gegen:

nbers

1) Folgende sreitdpfige Midaeburten perhalten fidy in
Ynfehung der Anzabl der Herzen und ded Ortd der
Bereinigung , der mit diefer Midgeburt febr fibers
einfornmic, folgcndergeftalt :  Bwei verwaddfene
Hergen, dad driste SHalowirbelbein einfad)ys Spoe
ving A&. Vplhl. 1740) - €in cingiged Hers, das
dricte Halgrivbelbein “ebenfall cinfady.  (Faber
beim sZernande; de rebus mexicanis) Ein eingiges
$Hery, dad erfie Nuckenmirbelbein einfady.  (Journ,
de Medec. Aout. 1761) Ein - eiit3iges grofier a8 nas
ticlidhes Hers, das dritie Nuickenmwicbelbein einfady,
(B. §v. YOOI nov. Comment. Petropol. T. XVII
fird Japr 1772)  Bwei Hevzen, die lepten Wirbels
beine des Rudens einfach. (Der vortreflidie Viove
gagni in feinem unfterblichen Werk, de fedibus cr
caufis morborum.)  Bwei Hergen, ein Theil der
Rirctenirbeibeine einfady.. Boeffon beim Lemery
Memoir. de I’ Acad. 1740) c g
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fiberfFehenbdenn ded linten vervachfen, und bie @pif
‘Gen devfelben waren getheilt ).

Die Schlagadern eider Hergen, deven jeded
swep Kammern Gatte, gingen an den gewohis
lichen Stellen and denfelben heraus 2).

Der Hevyohren waven drey ). Dasd erfte,
oder dad vedhte Hersobr ) ded rechten Hers
gens, wav an feiner gewdhulichen Stelle, und
empfieng audy, wie gewdhnlich, beide Hobladerst,
Dad gweite Hergohr: ©) war in der Mitte bed
Grundé beider verwachfener Hevgen, und fchien,
aus der Sufammenmwachfung des linfen Ohré ded
gechten, und ded vechten Dhré des linfen Hevs

sens,

2) Faft auf die nimlide vy waren die Hersen in der
SMidgeburt die Spdring in ben Al Vphl. befcyries
Ben Bat, mit einander vermadyfen, (m. f. aud) die
finfre Supfertaf.) Diefe Misgeburt hatte audy nue
einen Hergbeutel, S. 113.
3) Gn Sporvings Misgeburt batte das recyte Hers
nur eine Herzfammer, aus weldyer die Yorta fam.
Sn dem Commerc; licter. Norimb. 1743 hebd. 50
wird eine dbnlidye Midgeburt befdyrieben , deffen lins
£es Herg nur eine Kammer hatte. :
4y Gn Spovings Misgeburt waren audy drei Hergod-
ren, und faft an denfelben Srellen. '
“g) Diefes Hecgobr it febr dhnlich dem in Spdvings
Misgeburt, . die finfte Taf, Lice I,
6) @bendaf. Litt, K.

s
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send, entftanden ju feyn; das dritte Hevsohr 7)
war mebhr nach unten und hinterwdred, ald Yei
der Misaebure ded Sporings.

Dad yweite und dritte Hergobhr beFam auf fol:
gende At fein Blut: Die untere einfache Hopl:
ader theilte' fich hinter der Cpike bed vechten
Hevgend in jwei Stamme; dev vechte fiieg gerade
in die Hohe, und theilte dem vechtey Ohr ded
rechten Hevjend fein Blue mit.  Der jweite odep
infe Gtamm der untern Hoblader, fiieg fchief
nadh der linfen Geite, hinter demn gemeinfchafs
lichen Grund dey Hergen, in die HObe, und ep:
goff fich hinten in das gweite obder gemeinfdhaft:
lidhe Hevgohr. Die Pungenblutadern, die von
dent Grund ded linfen Hevgend und dem linfer
Gtamm der untern . Hoblader bedeft wurden,
fammleten fich, wie gewdhulich, in ein gemeinz
fhaftliched Bebaltnif, dasdvon forne in den linfers
Gtamm der Hobhlader, audwdivetd aber und nach
der linfen Geite in das dritte oder linfe Heroby,
ded linfen Hergensd, fich Offnete.

Dasd yweite oder gemeinfthaftliche Hevsobr,
das dad Blut ded linfen Stammes der untern
Hohlader, und g Theil dad Blut der Fungens -
blutadern einnimmt, offnete fich theil8 in dielinfe

€2 . Kam:

=) Ebendaf. Lict. L der in dem SKupferkich audgelaffen
ift, auf ben aber in bee ErEidrung verwiefen wird,
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Rammer bed vechten, theild in die rechte Kam,
mer ded linfen Hevgend, :

en fibrigen Bau ded Herjend und bed eins
fovmigen Qoched, fonnteich, da ed eingefpript
war, nicht unterfuchen,

Die Magen{chliinde haben fich fiber dem
Swergfell verveiniget *).

Die nibrigen Eingeweide der Bynff und ded
interleibd find, wie mit mein Freund Harfring
fagte , wivklich gebildet gemwefen.

W Te
Befdhreibung der Schlagadern.

Die Aorta ded vechten Herjend fommt aud
per linfen Rammer deffelben, smifchen dem
rechten Ohr und der vechten Pungenfehlagader,
Derans, und theilt fich alddann in ywei Wefe, daz
von der eine dev gemeinfchaftliche Stamm ber
Gdlafichlagadern ded vechten Kopfes iff ; der an
dere AR iff die vechte Ecbliffelbeinfchlagader.
Nachdem der fchlagadrige Bang der rvechten Lun:
genfchlagader fich mit dem Bogen der Norta ver:
einiget hat, fo ergicft fich diefer gange Bogen der
vechten Aovta, it Den Bogen der linfen, und Lildes
mit ihr gemeinfchaftlich die Hevabffeigende Aorta.

Die
8) Derfelbe Vau mwar audy in der Peterdburger Mig-

geburt des beriibmeen YDolffs (Comment. Pecrop,
T.XVI1p. 549) und des Spérings (A, Vol p. 112.
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Drie linke Yorta bildet die namliche Aefte anf
der linfen oberen Seite, ald die vedhte auf dev
rechter.
Die Lungenfchlagader des rechten Herzend
gelit sur vechten, und die ded linfen gur linfen

funge.
§. 10,

Refdhreibung der Dlutaderi.

Das Blut, das nach den oberen Theiler
geht, fommt von einer eingicen Hoblader, bdie
aué dem vechten Ohr ded vedhten Hevjensd ent:
foringt.  Dev erfte AfF, den fie auswdis giebt,
ift die vechte Achfelblutader. Der jwepte, der
gerade in die Hobe fieigt, iff die vechte Troffels
blutader ded vechten Kopfed. Dev dritte AUfF,
der quer uiber den Hald weggeht theilet fich uns
ter einem vechten Winkel in ywey Aefte, dev erffe
der in die HOhe lauft gevtheilt fich mieder in gwey
efle, davon der eine dielinfe Droffelblutader ed
rechten Ropfs, der andeve die rechte Droffelblutader
ded linfen Kopfes iff. Dev gwepte Aft ded drit:
ten Stamms geht quer fiber den linfen Hald weg,
und theilt fich in die linfe Droffelblutader dedlins
fen Ropfed, und in die linfe Achfelblutader.

- Die untere Hohlader, wie audy die Lungen:

“Blutadern, verbalten fich wie natiiclich.

¢3, Dritte
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Dritte Abtheilung.

Unterfuchung der wabrfdbeintigen Urfacy
der SMisgeburten,

B O
Definition der YiTisgeburten und die verfdyies
Oenen ypotbejen tiber ibre Wrfad).

ine gang beftimmte und vichtige Definition vor
Midgeburten ju geben, iff febr fchner: mir mag
es ju meinem Borhaben genug feyn, einen orga:
nificten Kovper alddenn eine Midgeburt ju nen:
tien, wenn er {o fehr in feinem Bau von dem ge:
* wobnlichen abweicht, daf 8 jedem Kunfiverftan:
digen gleich in die Augen falit, und diefe Abmweis
thungen miffen Eeinent beffandigen und gewiffens
Gefege, wie bei den Baffardthieven, untermwors

fen und widhtig fepn '*).
Ehe

¥) Diefe Definition fdyeint mir beffer alg die 2onnes
sifdye st feyn , die die Bajtardthicre mit cinfdylieft,
wie diefer unfterblidy groffe Mann in feinem vortref:
Yicdien Budye von organifirten Korpern siady der Uebers
fesung des berihmeen Gone S. 22 im 1ften Th. felbf
 geftebt.  s3allevs Definition fomme arofrentbeils
~mit meéiner fiberein, nur fchliefit fie die Vaftardtyiere
nidyt ausdridiiy aus. Op. min, T, 1 p. 3.
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Ehe der groffe Sterbliche, der Saller hieg,
Rerfuche, voryliglich mit dem jungen Hithudhen im
Gie anfielite, und die Ericugung noch in {chwarge
Dunkeipeit verhfillt war, bildete fich jeder, nach
feiner Dieinung, vou der Erjengung unb oft nach
feiner Cinbildung Midgeburten ; Midgeburten,
die oft tolfer und drollichter waren ald sHorazs
humano capiti ceruicem pictor equinam &e. uNd
man mufte cbenfalld ausrufen: Speftatum ad-
mifli rifum teneatis amici,

Die Alten liefen die Midgeburten, ohue fich
fange dent Kopf ju serbrechen, sfdlligermweife ent:
fichen.  Die Neueven aber, die Elfiger feyn wolk
teit, fieGen fie bald aud Ueberfluf oder Mangel
o¢8 Gaamend: aud in der Mutter ufammen:
gewadyfenem Saamen; aud Mangel ded Stof
fed gu Swillingen ; vou Gemithsbewegungeit,
a3 Furcht, Schrecen, Einbiloung, (die audh
* pft al8 diellrfachen der Muttermdler find getraumt
worden ;) aud einer gemiffen Beveinigung dev plas
ftifchen Kraft, mit Krantheiten; bald von einem bo:
fen Geiff, und der Himmel weiff, wober fie die Miss
gebuvten alle entffehen Liefen ). Der beruhmte
YOlff fagt 3): , Monftra non, immediata Dei

; () : » fcd

2) Balfers Opera min. T. 11 p. 131> 132.
3) St ben nous Comment. Societ. Imperial. Scient,

Petrop. T. XVII firs Jahr 1772 @. 561.
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s»ied naturae opera effe, quae fucceffu caruerint
und bei einer vermehreen @x;éﬁ'c der Theile, daf

fie die IWBirfung feyen ,, vegetationis alicuius lu-
ss Xuriantis fen copioforis fecretionis fucci, in fo.

» lida organica abeuntis, ¢ 4%

Uud endlich liegen vicle aroffe Manner, die
mebrefien Miggeburten aus uripriinglich wiver:
natiirtich gebilbeten Keimen entfteben 5 unter dies
fen groffen Mannern 5eid)um fich vorgiglich ein
Aaller, Yoinsiow, Yiisivan, pan Donkerer,
Hlinfofdy und Dlutnenbad) £) aug 6,

Der grofie Sbeil jener angefiihreen Weinun:
gett, von der Entffehiung dey Wiggeburten, if fo
abfurd , dag fie Feine Widerlegung verdienen. —
Die Voryiiglichfie aber, namlich die Lemeryfde,
welche hoch viel vor fich hat, will ich fuchen 3u
widerlegen: und hernach die YWolffifthe ; die mip

; blo§

4 Una. O. & 543 und T.XIV &, 482,

$) Handiudd der Naturgefdhidvte §. 14,

6) Unter diefe groffe Minner, die isgeburten {con
im erften Seim annehmen, 3éhiee idh aud in fireiney
Provfcdrife S. 22 den vortrefiiden Timmermany A
iy uttheilie nach feiner Probidyrift, de notandis in
humana machina lufus, Duisb. 1750 p. 8. «algicy
abet nady Rinteln fam, erfupr ih, dap er biefer
Meinung nid mepr duaethair, fondern eine andire
angenommen babe, die idy diefem vortreflidien dMann
fidyt gang witedig glaube.

\
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blof Dedmegen einer Widerlegung wiirdig fcheint,
ta fie nodh nicht auddritetlich widevlegt iff (Sals
levs Opera minora Eamen eber Heraud) und da
Herr Yolf duvch Miggeburten, vorgiiglich der
feinigen feine Epigenefe glaubt jur unwiderfpredy
lichen Gewifbeit gebracht ju Haben,

§uy X2,

Yoiderlegung der Lemeryfdhen Aypothefe von
ter sufélligen Veveinigung und Verwadyjung
oer Beime alg die Entfiebungsart dev
Tisgebuvten.

Dicefe Hypothefe wird von den ‘dlteffen Sei:
ten an fiir wabr angenommen; bi3 endtich der
vortrefliche Duverney in den Abhandlungen der
frangofifchen AFadentie vom Tabr 1706, ba ev
eine Midgeburt befchriel, diefe und die anbdern
Hypothefen anfocht, und guer(t and wichtigenGuins
den die urfprimglich widernatinlich gebildeten
Keime behauptete, folgended find feine Worte 7) :
»» On attribue d’ordinaire la produétion des mon-
s flres, tantot au hafard, tantot a mouvements

5 purement naturels mais dereglés, tantot aux ega-

¢ 5 »le

#) Memoir. de 'Acad. royal. des Scienc. de ‘Paris 1706

p- 431, Der Parifer Quartausgabe , deven id) midy .
durdyglngia bediene,




¢, lemens d’une vertu formatrice aveugle — Mais
s le monftre dout nous venous de faire la deferi-
s ption et le raport de fa conformation interne 2 fa
» figure exterieure font bien voir, qu’il n’a pu étre
3, Pouvrage du hafard, ou d’une vertu formatrice
gy aveugle, ni leffet d'un derangement fortuit des
symouvements naturels, Depuis les envelopes jus-
»s quau plus profond des entrailles tout y eft d'un
1 9y deflein conduit par une intelligence libre dansfa
s fin, toute puiffante dans 'execution et toujours
»fage et arrangée dans les mojens, qu'elle le
s, employe. ¢

Dbnerachtet Viefer fiberjeugenden Griinde, .
nabhm fich Lemery aud allen Keaften der jufals
ligen Vermachfung an; befam aber audy, faff ju
einer 3eit, ywei ihm fehr weit (berlegene Manner
31t Gegnern, Yinslow und Saller, und nachher
auch noch den vortreflichen Yiiaivan, Secre:
taiv der frangdfifhen AEademie, an Sontenellens
Gtelle.  Lemery ftarh, gleich jedem Bertheidis
ger cine Hypothefe, unbefehrt, und Niemand
hat fich nachher, auffer dem unfferblichen Don:
net, feiner Hypothefe angenommen.

Der ftarfefte Einwurf gegen die urfpring:
fiche Miggeburten feheint den mehrffen der u
feyn, daf widernatiivlich von Gott gebilbete Keime
pem Entywedt feiner Schopfung, feiner BVollfom:

; menbeit




iienfeit, Weidheit und tberall hevrvorlenchtenden
Giite gerade widerfpredhe. — Selbfi BDonnet
Halt diefen Ginmurf foft unwiderleglich &), Der
bertihmee YOOIff flibre mit Lemery ©) (aber in
eiter andern Abficht) die namliche Grimde an *©),
wenn et fagt, ,non poflunt hujusmodi ftructurae
,» contradi®toriae, non poffunt hujusmedi hominum
»imperfediffimorum eaque ac miferrimorum ger-
,mina confilio praemeditato fadte et pracfiabilita
y,effe, nam fine omni dubio confultins fuiffet tefti-
sculos (YOoIff meint hier die mit dem Becken jn
fammengewachfene Kinder des du Verneps, de:
ven Gaamen ‘jufiihrende Ginge und Mafidarme
fich in die Blafe Offueten) ,aut plane; nullos,
,,aut veficulas feminales formare, et formatas in
,vrethram deriuare, inteftinoque victo preprium
»exitum dare et hominis parallelos et lateraliter
5y CONjUngere. “\

— Ruryficdhtige Thoren! ihr, die ihr von
vem Plane diefer Erde und Sonnenfiffems nided
einfeht, und noch viel weniger von dem Plane ded
gangen, von Welten in unendliche Tiefen ver:
fenft, deren Sonuenlicht vou ihrer Gdydpfung
an, noch nicht bid ju und DHevunter geFommen

i
8 Organif. Kdrper, 2 Tbh. §. 360 G, 352.
9) Memoir. de I'Acad. 1738 &. 272.
10) Nov, Comment. Petrop. T. XVII p, 5662
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ift *¥), ibr wollt die Werfe ded beften, tweifes
ften Sehopferd, tiber die er felbff ausrief: Egift
alles febr gut! ihr wollt die und deven Drdnung
‘tadeln ?

All this dread Order break? for whom? for thee
Vile Worm? O Madacfs! Pride! Impiecy!
rorg Effay on Man.

Du Thor willf Feine Misgeburten, du wilft lauter

ssallevs haben ?

Gteig auf der Leiter det Dinge (elbft bis jum Throne

der Gottheit,

Denn firafe, woferne du Fannft, die BVorfidyt und

Ordnung der Grbde!

apillft du die Urfady erforfdyen, warum in dem Reiz

dye der Wefen

®ott nidyt jum Serapd didy fdyug?e entded erft

Gtolzer! wedmwegen

Gr nicht gur Milbe didy fehuff.

Kleift.

— Und Kurifichtigen follce e8 genug feyn,
fibevall die deutlichiten Spuren ded weifeften, all:
madtigfien, glitigiien Schopferd su finden, der
feloft den FWurm jum Glice {huff —  Jn dem

groffen

11) @in Gebanfe des grofen “ferufalems, den bder
grofie Euler (f. feine Briefe an eine deut{dye Prin-
sefin xfter Th. ) in feinen Prediaten fehr erbaben
fand: man merfe fidy audy, daf Luler, der mebhr
felbft denkt als fieht, TJerufalems Predigten [as.
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groffent Plane Gotted, fo viel wiv RKurgfichtige
permuthen, mufte auch eine Ielt, wie die unirige,
Gefdhopfe, wie wiv feyn, mit alle detm wivfliz
hen Guten und mbalichen Vofen, und Beided
wufite Gott jum Beffen des Gangen u fenfen,
mit feiner allliebenden, woblthuenten Glite 3
peveinigen. — @ Hatte feine weifefien, giitigr
ffen Urfachen, warum ev einen Clevo und Gu:
ftav den Dritten, einen Ravaillac 1und Lavaz
ter mwerden fief.

— Unb benn, wad liegt daran, of Gott
fprach, ed werden — Diisgeburten, odev ob eine plas
fiifche, oder eine effentielle bifbende Kraft fchuff,
von deien ev vorber fah, ja die Misdgeburten felbfE
faly, ‘die daher entfehen wiwden, — Sellft die
Midgeburten ded Sufalis, hatte Gott vorher gefes
fen: denn beiihm iff nichts Sufall. — Ja, auch
it eben vem Rechte, wenn e und exlanbtwdve,
mit dem beffen, weifeffen Schopfer gu hadern,
Founten wir, Gotted Gite und Weidheit, tol
genng feyn in Sweifel gu giehen, da viele DMen:
fchen noch wor und in dev Geburt fferben? und
penn liegt nichtd daran, ob man mit cinem oder
sweien Kopfen flivbt *2). — Und Lavater, dev

Nien:
12) Doy den Katboliden nicht: mich wundert, daf

god) feine @rillenfinger eine Frage an pie&orbonne
getham




46 ——

Menfdenfreund, fage *3): ,, Andy Miggebur:
5 ten (glaube ich ) werden aufevfehen und einen
5 Yeib befommen, der demt Pofien, su dem fie bes
o fimme find , angemeffen iff. <«

Alfo diefer Cinmurf.iff febr nichtig und wi:
nberlegt.

§. 13
Sortfesung der Yiderlegung der Lemes]
- vyfchen s3ypothefe.

Sch Fommnte nun ju Granden und Einmwiirfen
die wichtig fcheinen. ;

Einen wichtigen Grund vor die Lemeryfdye
Hypothefe will man aué den Midgeburten desd
Pilangenveichs giehen ; da diefe faff alle *4) augen:
fdheinlich aus einer jufalligen Sufammenwachfung
entffanden find, {o fchliefen fie von diefer Entffe:
bung auf eben diefelbe bei Thieven. — Halley
Bat diefen Grund vorereflich widerlege **) indem

' et
gethan hat, wieman ficy in Sufunft bei der Notdhs
taufe in SNutterleib su verhalten, da e moglic) fep ,
oag dad Kind smei KOpfe baben Eonnre. -~ Thomas
Aquinas hat doch hiervon nicht gepandelt.

13) Ausfichren in die Ewigfeir, rter Th. S. 127.

19) s3aller aber hat aud) bemwiefen, dag einige IMNidges
burten der PAange nucfpriinglich fepen. Operaminor.
‘L. T p. 171.

15) Gbend. p. 170 und in feiner dif. duorum monftro-
rum anatome Refp. Rollin, Gotting, 1742 p. 18 und
p. 257 in den Opufc. anar. 1o fie wieder abgedrudt.
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er geseiot hat, daf die Sufammenwadifung bei
Plangen wegen ihvem febr einfachen Bau fehr
viel leichter fep ald bei Thieven, , nonoffibus fagt
er 16): , nonmufculis, non neruis, non vifceribus
»fed tubulis duorum triumue ad fummum genérum,
,»carum confiftic fabrica, ejusmodi tubulos cum tu-
,, bulis, cellulas cum cellulis facile conciliari, prome
syptum eft intelle€tu. © — und an einer; andern
Gtelle fagt er ¥7) :,, Plantis principivm vitale tena-
5, cilfimum eft et in omnes partes ita difpergitur, vt vel
5, ramu'us vel minima folia fpeciemregenerent. Ani-
4» malibus tenerior vita, nulla nifi in femine crefeendi
» in fimile animal facultas *8), neque obfcura ra-

5 ti0

, 16) Oper, min, T. III p. 170.

17) Gn der Rollinifdhen Streitfdhrift p. 19.  Opulcs
anat. 248. .

18) Jm Sabr 1742, indem sJaller die Streitfdyrift
fdyrieb, rar die Wiederergdngung der Theile vieley
Ehiere, vorauglidy aber die Entftehung der Polipen
aué Sticen deffelben nody mehrentheild unbefannt:
dffentlich batte der unfierblicdhe, Trembley. feine
groffe, dufferft midytige @ntdectung diefer, Cigenfdyafe
der Polipen nody nidyt befannt gemacyt, er molite
ibre Natur'erft nody mehr unterfudyen: cinigen feiner
Sreunde, dem groffen Reauntus und Lyonet batte ep
fie mitgetbeilt, und diefe unfierbliche Naruvforfeher
madyten fie in ipren Sdyriften guerft befannt, jener
in der BVorrede 3u dem VI Theil feiner portreflicen
Memoires pour fervir a I'Hiftoire des lofeltes und

Lyonet




5 tio eft difcriminis, velocem in animalibus cic-
»culationem ctor wvrget proximum et per patentes
» fiftulas, liberasque humorem vitalem cito ad mor-
5 tem expellit, fed vaflifimis arboribus cxiles et in-
» vilibiles et fpongiefa indole iﬁlpcditac venae funt
»et nuila, nifi a calore, mouendi poteftas.*

Cinen andern Grund nimmt Lemery 1°)
au$ der Befchreibung ded Ou Verney von feiner
Midgeburt her, iudem diefer gefaat hat, bdaf
feine Kinder mit einer RNath (coliture) Vermachien
gemefen feyen, — Suerfl aber, (o beweift dieg Wort
des ou Verney, das er nur in BVorbeigeben fagt,
nichts , * vielleicht folite 8 eine Falte begeichnen;
und gweitens, o Haben die beffen Sevgliederer
von Miggeburten, nicht die mindeffe Spur einer
Rath oder Narbe gefunden 2°), :

Arrige auresmi Pamphile ! Zemery {chliefit 21),
wo ein Theil iff, da war audy ein Ganged ; in
weiner Misgebure find Theile vou Rippen gwifchern

bejde

Zyonet in feinen Anmerfungen u Leffevs ing

frandfifche fiberfepte Theologie des Infectes. 1744

erfhienen erft die unfterblicdhen Memoires pour férvir

a I’ Hiftoire d’'une efprece de Polypes d’Eau douce d¢g

Trembleys.,

19) Memoir. de 'Acad. 1738 p. 266.
20) sHaller.in Rollins Streitfdyrift p. 19.° Opufc,

anat. p. 258,
21) Memoir, de 'Acad. 1740 p. 118.
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beiden Rictaraden, alfo waven auch gange Rip:
pen day und die Midgeburten entffehen aud jus
falliger Bermachiung.

Da man Thieve gefunden Hat, die leicht auf
der Dberflache, nur mit einigers Theilen, anein:
anber gewachien waren, fo {chlieffen fie von dies
fen, daf alle Midgeburten durd) eine bald grofere
bald Fleinere Vermadbfuug entffanden fepen: —
eigentlich beweifen thut diefer Grund nidhts,

Donnet fithre ald einen vorgiglichen Grund
fliv die jufallige BVerwachfung die fhleimige Be:
fehaffenbeit ded befruchteten Keims an 22) ¢ der
_auch gugleich viel einfacher und verfchieden von
dem Suftand ded Keimd nadh der ganlichen Ent:
wicfelung fey 22). — Diefe fthleimige Befchafr
fenbeit der Keime fheint jwar der Vermadyfung
ginftig 3u feyn, warum aber widerfpricht der
Bau der mebrffen Misgeburten, dem Bau, der
nothmwendig erfolgen mufte, wenn die Keime,
wie fie Saller und donuet annimmt, nur mit ein:
ander gufammengemwachien fepen. — Inembryone
primacuo fagt sAaller 24), ,; eflentiales quac yocan-
sptur partes continentur, quac fuas per certas et

5y prac«
22) Organ. Korper 2ter Theil §. 348 &S. 258.

23) Epend. §. 351
24) Oper. min, T.11 P. 1l p. 412.
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» praeparatas caufas in animal emgryonis, vtique
,,diﬁimilc, mutari poterunt. & Diefelbe Meinyng
heat Wonmet 27), er glaubt ebenfald daf der
Keim fchon den Uunowf aller wefentlichen Theile
enthalte, deven Theile die jum Leben unumodng:
lich nothwendig, undju dewenr gefioren doch wohl

‘voryiglich dad Hery und die groffen Gefages (alfo

fo cinfach iff der Keim eben nicht, jain Unfehung
feiner (é;z'éff'c ifi er gufammengefester ald dev ents
wickelte.) < Alle diefe Grundfige nimme Bonz
met air, und doch laft er die Midgeburten ausd
sufalliger BVerwachiung entfiehen, AWie war e3
nach obigen Grundidsen moglich, daf ohngefthas
det ded Lebend, ded ecinen Kalbs, meiner erffen
Midgeburt;, die grofien Gefife von feinem Hovs
gen fonuten abgeriffen und mis dem Hery und den
Gefafien ded andern Kalbd bier nund da Fonntes
pereiniget merden. — AWarum und wie-verdrangte
bie obere linfe Hoblader die Lungenblutadern, und
warum euntfprungen diefe aud den Hobladern. —
it der Sufall vielleicht auch allwiFend und alls
machtig ? — Wenn die Midgeburten and yufalli:
ger Vermwachfung entfiehen, warnm find noch ay:
deve eben fo ffarf von der Natur abweichende
Befthaffenbeiten da, die gar niched mit dem Dructe
wd Verwadhfung ju thun hHaben 3. B, warum

entffund
25) Draan. Kbrper xfter Tp. 6. 35, S, 2
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entffund die vechte Lungenfchlagaver in feiney
evfien Midgebure and dem Stamm der Aorta,
auf der rechten Seite des vechten Kalbs war doch
tein Dvwet, feine Bevwadbfung ; und waren fie
da gewefen, fo batten fie dief nicht bewirfen tons
nen. —  Hiev iff Bovficht! biev iff Gote!

“Dev vortrefliche Bonnet fithre auch nodh
folgended fiir feine DHypothefe an: Crftlich, vag
die: abuliche Stvuftur dev fich u enfwicteln an:
fangenden Keime die Bermadhfung erleichtere =591
— Die AehulichFeit iff nichts weniger als arof,
da qn einem 0 febr Fleinen Raum fo viele jum
Peben nothwendige Theile enthalten find (die
Entwictelung dudert nur die Lage, Groffe und
Duvehfichtigteit der THeile 27) und wie febr find
die von einander unterfchieden, und diefe Theile
find dem Keime gewif eben o wichtig ald dems
Entgwictelten, die entwictelte; und die Fleinfie Jeps:
ritung wird jenen eben fo leiche todlich fepn ald
diefen die groffere. V

Sweitend, daf die Midaeburten, die fiber:
fiiifige Theile Haben, tiehrentheil8 von Thieven
gebobren wirpen die mebr al$ ein Sunged wirs

D2 fen,

26) Drgan. Korper 2 Tp. §. 350 @. 316.

27) &, s3allers Opera min. T. 11 p. 417 1und 1iber
haupt feine unfierblide Commentarii de formatione
cordis in pullo.  Epbend.
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few, und daf bei diefen Shieven der Bau derGebihys
mutter der Verwadhiung vortheilhaft feye 28)e —
95a8 das erfie anlangt, fo ift 8 nicht gang ridy
tig; felten wirft eine Kub mehr ald ein einjiged
Ralb, und von Hunden, RKagen und andern Shies
vent, die immer viele Sunge werfen findet man
wenia Misgeburten aufaeieichuet. — Und wad
ven Ban dev Gebabrmutter anbetrifft , ift aud
nicht vichtigs die Page sweier Kalber in derfellen
iff ber Vermachfung gar nicht giinftig, denn die
Getabrmutter aller pierfiiffigen Ihieve hat wei
Hivner, uud in jeglichem liegt ein Sunged 222 —
Hier will iy auch noch eine Beobachtung ded
Heren YWolfrs anfiibren, die diefe Meinung Donz
pets ganylich widerlegt, und fiberhaupt dev sufalz
ligen Berwachfung febr eufgegcn iff. Namlich ev
fand, daf in einem @i, dasd er qusbriitete, ywei
junge Kichelgen in cinem eingigen Gigell einges
fchloffen waven (in swei Cigelben eined eingigen
Gied Hat man e$ oft gefunden 39) bie ohnge:
achtet fie fich Gerfihreen, nicht mit einander vev:
wachien waven; feine eigene Worte find 3*) ,fed
: ,neque

28) Organ Kbrpet 2 Fh. §. 351 S. 326.

29) &. Ballers unfterblidye EL Phyl. T. VUL Se&. IT
Veass

30) Reaumurs Iare de faire éclore. ;

31) Nov. Comment, T- XIV E. 1 1769 p. 460.

PR
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,, Neque contiguitatem macularum neque ipforum em-
5, bryonum , fiue in vnocodemque five in diftinétis
5 vicinis vitellis, producere pofle ejusmodi mon-
,, ftrofam concretionem, idem noftrum fubjetum
,, demontirat, fiquidem embryones in eo adeo fibi
,» propinqui in fitu fuo naturali fuerint, vt fefe con-
4, tigeriht inuicem adeoque propiores fibi nullo mo-

45 d0 potuerint,

§. 14 :
Sdylufs der Yiderlequng der Lemerpjhen
saypothefe.

Die Vermuthung ded Vonnets 32), daf
vielleicht die doppelten Nerven, in der Midgeburt
ded Y0inslows, bdie aud cinem doppelten Gehivn,
dag aber nuv in einen eingigen Hivnfchadel ein
gefchloffen war, nicht urfpringlich fo gewefen,
fondern gufallig in pwei Theile feyen getheilt wor:
den, wie die doppelte Gebahrmutter, die ev ai:
fiihre, verdient feine Liderlegung, Faum trau:
mend Fann man dad vermuthen; — um eine
Hypothefe aber ju unterfiiiten iff e ganjwasd an:
derd; gewif Donnet fann man den BVormwurf
machen, den fein Freund, ein Mann deér erfien
Groffe, Oe Luc vielen groffen MWannern macht,

D3 ' wenn

32) Drgan. Korper 2 Th. §. 353 S. 330.
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wenit ev fagt 23), ,, oft gebt man vou eitey Liel;
;, lingdmeinuug aud, und fucht allem eine Be:
5 jiehung auf diefelbe ju geben: denn fiehet nian
5 Die Natur mit Augen an, die jur Entdectung
5 ihrer Gebheimniffe untiichtig fiud, fie bedect fie
it einemn GSyleier, auf weldhen fich der Eins
,, bilbungdErafc nur ibre eigene Srdume davfiel
o PITEE

Einen andern Grund fir die Vermadhfung
und CEntwickelung neuer Theile will Ponnet in
der Biedervergangung der Theile bei verfchiedenett
Shieven gefunden haben 34, — Diefe Wieder:
erganzung iff von Feiner fo groffen Widbtigteit,
paf man von derfelben auf edlere Theile fehlieen
¥onne, Niewird ein Hery dem ein Hergohr albges
fchnicten fich wiederergangen, und die groffe Ge:
fafie von einem Hersen abzureiffen uny fie mit dem
antern ju vereinigen wird nie ohne den BVerluff
ded Lebend ded Thieved moalich fepn.

Roniet alaubt mit Saller 3%), daf der e
terichied der Baftardthieve von ihren Eltern durch
den Saanten bewnvet werde, dev einige Iheile
Des KReimd andeve, und da nach feiner Defini:

fion

33) Jn feinen yortveflichen Unterfucdungen dHiber die
Yimofphére , 1fier Th. §. 114 &, 107,

34) Drgan. Korper 2tec Th. §. 353 S, 332.

35) Opera min. T II p. 419.
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tion” die: Baffavdehieve unter die Midqebuveen
gehoren , fo wendet er dicfe Kvafte ded Saar
nens 3°) auf audeve Misgeburten an 37), —
Die Naffardehiere, da ibre Abmweich: ngcn’vmt
dem Bau ihrer Eleern gemiffen nud befFaudigen
Gefegen folgen, gehoven tach meiner Definition
mcnt witer die l,wgebmtea:, und zu dews {o Wivd
nie ter Saamew ein jroeif opfiged Thier be wmfen
Fonnenn, wenn nicht i'tb"n im evfie Keime. die
Seichnung darju vorhanden.
Die Meinung ded Wonnets im 354 §.
iff auf die buffonifdye €rjeugungdhppothefe 38)
D 4 ge:

36) Der beritbmte YDithof hatin feinem Sudy de Ca-
ftratis , Duisb. 1756, fehr viel artiges fher die Kedfte
0es Saamend gefammlet.

37) Drgan. Kitver, 2ter Th. §. 354 &. 333,

38) Jaller in {einen Adnor.‘mmcs ad L. Buffanii theo-
riam generationis (i den Oper, minor. T. 111 p. 177.
178)meckt an, daf fdyon sZipporrates und nehrere
AUlte, eine dhnliche Theotie ald 2irFon gehabt hits
ten; verwunbdern aber mufite ich midy alg ich in des
vortreflidyen Gaffendt Animaduerfiones in decimum
librum Diogenis Laertii qui elt de vira, moribus »
placitisque, Epicuri, Lugd. 1649 T.-1 p- 679. 8q, 81.
Die gange Eoeorie bes unfterblicyen: 2iifFons fand.
Ztiffon hat nur dag jum voraus, bdaf er unridytige
Lerfudve: und Beobachtungen madyte,. ond.groffe
ynweabebeiten auf feine Hypothefen bause; 31 B, bie

Entftes
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gebduet; . fie verdient Feine Widberlegung, da

Donz

Gntftebung der Wirmer im menfdlichen Korper. -=

Da des vortrefliden Bayjendi’s angeflihreed Werf

in der wenigften Aergre und Naturforfder Hinden
feyn mag, fo gleube ich manchen einen Gefallen 3u
erveifen, weun ich diefe ©telle gang abfdyreibes
Gajfendi’s Worte lauten: ,, Verum quia quando
» et quousque humana folertia in perueftigandis na-
'ss turae operibus proceflerit, non eft heic fpeciatim
4s differendi locus; confiderandum potius eft, quid-
synam fibi velle Epicurus pofiic, cum dicit, naturam
s, fuifle ab ipfis rebus edotam, et necellitate adastam,
s ad ifthaec adeo multiplicia, adeoque praeclara ope-
ssta patranda; et quoniam inter haec opera, funt
s»ipfa praefertim viuentia, ac in iis animalia, quo-
s fum procreatio , confirmatioque fit {emper, et tam
93 fimili, et tam admirabili modo; ac Epicurus totum

sy negotium non ad diuinum opificem, fed ad natu-

syram ipfam fic refert, vt velir aliunde non membra
s fa%ta propter vium, fed membris cafu, qualia funt
» faltis, vium, fuiffe, qualis eft, infequutum; idcirco
s» haec eius fententia expungenda fubinde-eft.  Ita-
syque ve res declaretur in animalibus maxime ordias
smur a fenfu contentus, qui correltione adhibita
sy (hoc eft, fupponendo atomos creatas, et motug
o omnes , quibus vigent, ipfis a Deo inditos, caete.
ssraque quatenus funt declarata fuperius) poffer non
spiniutia admitei,  Is effe videtur ve intelligamuss
‘sy cum mundi initio varia animalium procreata fuiffent
ssgenera, eueniffe primum vt fumptis alimentis con-
9 gruis fantiliares atomi a iam exiftentibus attrahe-

s rentur
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Bonuet felbft und der groffe Saller die buffor
‘nifche Hypothefe fattfam mwiderlegt haben.

‘3)5 Was

s TeNtur , jrretirenturque (excretis diffentaneis) adeo
3>Vt {pecialis cuiusque naturae (huiusmodi nempe
sconcretum ex huiusmodi avomis) adolefceret; ac
ssroboraretur. Deinde vtex atomorum motione per=
s» petua, ac euolutione inteftina aliquae femper fedi-
»» bus fuis' emotae, atque excurrentes in partes’geni-
»tales ditas vnde quaque ‘confluerent , faltaque
s fexuum diftin&tione poft appetitionem mutuam, com-
»» plexum que initum (pielleicht {0l e6 beifen finicum)
55in vtero reciperentur, Kum, vtatomi, aut ex ipfis
symoleculac femineae, quia defluxiffent ex fngulis
»» pactibus, ideo mortione perfenerante, fefe ex con-
sy fufione fubducerent et cum fimiles traherentur, con-
s»fluerentque ad fimiles, ideo quae forentex cdpite,
»» i vnam regionem fe reciperent; quae ex thorace in
»» confequentem et quae ex aliis partibus fingulis in
»fingulas fuas; ficque animalium tandem formarerur
»illi fimile, ex quod{emina decidiffent.  Infuper ve
sytale animalculum fu&u fimilium feu atomorum’; feu
3» moléculorum in vterum concurfentiumv aleretur
s et crefceret, gquousque vterus laflatus neque am-
s plius nutriendo par, motionibus eius laxaret habe-
»»nas, feu potius fores aperiret exitumque permitte-
ssret.  Adhaec ve iftud animal imili rdtione adultum,
»ynec ceffante corpufculorum agitatione, ‘confequu-
sy tioneque, fimile aliud gigneret; ipfumque aliud
sy confequenter,  Tandem vt natura paulatim affueta
sypropagationem animalium generibus fimilium ita

1 pro-
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IBad juleht die Familie ded Gratii Calles
jon anlangt. 3%), Ddie wegen cines fed)ﬁex} Finz
gerd

sy procurare quafi difceret, vt ex motione ac illa funi
spratomorum perpetua, necellitatem contrauerit ita
sy continuo operandi, ¢

Hernad) fiihrt Gaffendi nody folgendes fie feine
Hypotbefe an, &. 681 an. ,, Cum perlpicuum fir,
» debitari maxime ex venereorum vy caput, et in
o> capite oculos; rationem hinc pofle, quamobrem in
2 embryonibus tam auium quam quadrupedum-(ac ho~
3 Minum quoque) caput proportione reliquarum par~
»tium maximum appareat et in capite oculi eadem
3 proportione maximi - vifantyr ; quafi plures partes jn
» ceorum conformatione defluxerine ; vtrumque dein-
5> CEps per nutritionem nen perinde augeantur ob, jp-
5 fticutum tramitem, quo alimentum artrahi a fin-
» gulis_partibus folec? An forte etiam poteft hinc
» intelligi animam quae in femine, prout ipfa quoque
asdefluxic ex omnibus partibus, effe et confeiam nu-
»» tricationis, animasionis, conftitutionis ﬁngulamm;
»adeo vt, cum jam fit animae totius quafi epitome,
»agere idem pergat in materiam feminis , quag eft
»» quogque epitome totius corporis, quod vna cum tota,
» fiue reliqua anima agebat in totum, fey reliquum
pcorpus?  Er cum in eo prius effer, vt nutriendo ,
s» partes applicaret partibus), ficque totum corpus re-
3» parans continuo formaret; in co fit deinceps vt da-
» tas partes partibus confimiliter applicet; et qua fity
»ac ordine inter {o mutuo. fuerant, reponens, cor~
,,‘pu(culum integrum formet.

38), Organ. Korper, 2ter Th. §. 355.
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gerd fo beviibme iff 2°), fo gehort fie, and an:
geflibrten Grimbden, nicht Hieher.

Dounet fHimme mit Lemery 4°) und Son:
tenell, 4) fiberein, daf der Kbrper, den Yins;
low 3éz‘gliebertc, in dem die Lage der Cingeweide
ded Unterleibd gang verfehre war 42),- feine Mig:
geburt gewefen fey. —  Da fich diefer Bau gar
nicht mit ihrev Hypothefe paifen wollte, und die:
fer Jau unwiderfprechlich bemwies; Dag er ur:
forimglich widernatiivlich gewefen fey s fo fanden
alfo Feinen andern Ausdweg, wenn ibre liche Hy/
pothefe nicht gevicheitern follte, al8 daf fie ihm
gevade weg, den Namen einer Midgeburt langs
neten, dasd er doch war.

Die find alle die Grinde, die Lemery und
ounet fir die jufalligen Berwadhfing  und
Entfiehung der Misaeburten vorbringen; - ich
glaube, fie fattfam widerfegt su Daben ; und nup
gehe ich ju denen Grimden fiber, die §ar nody
Widers

39) Mlaupertuis in feinen Bricfen &. 85, befdyreibt
einen dbnlidyen Gall in der Rubifchen Familie.

40) Memoir. de I’ Acad. 1740 p, 517,

41) Jn der I Hiftoire 1740.

42) Der vorwreflihe Hevr Prof. Timmermann fithre
in feiner angefiibreen Probichrif §. 36 €. 35, fies
bengehen Beifpiele an, mo bie Cingeweide eine vers
Eehree Lagelhatten, twas redyes feyn follte war [infé u. u.
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ABiderlegung ihrer Hypothefen find, die aber audy
unmwiverfprechlich die urfpringlich ungefialten
Reime beweifen.

PR LY
Guiinde fiie die urfprimglidy ungefialten
Heime,

Der groffe Ginmwurf gegen die sufallige Ve
wachfung, und sugleich der ftarffe Gruud fue
die ungeftalte Keime, iff der regelmagige Bau
der Misgeburten, indem weife Orduung und Abs
ficht anf8 deutlichfie hevvorlenchten ja, die mely:
veffen Misgeburten find in ihrer At vollfommen,
and died rdumt fich gar nicht mit dem Sufall.
Sede Midgeburt hat fo viel regelmagiged abfichid:
volled 43), baf jedem, der nur einigermagei
ihren Ban aufmerffam betrachtet, leicht dad Ab?
furde der Deinung, daf dev Sufall fo vegelmdif

fige

43) Man febe die portreflidyen Befdyreibungen vyon
sMisgeburten von einem >3aller, YWinslow (inbden
Memoir. de 'acad.) van DonFeven (Specim. ob-
feruat. acad.) du Yerney (Mem. de I'ac. 1706. va
der Stuplgang in feiner Misgeburt durd) das mdnns
lidye Glicd geben mufite, fo raren die Divme febhr
furs und das Kolon batte feine Sellen, damit dee
Gtublgang durdy feinen Eurgen Auffenthalt nidyt
pact werde.) Du Vernoi (Comment. Petrop.) YOoIff

(ebendaf.) . .
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fige abfichtdvolle Midgeburten hervorbringen fols
fe, in bdie Angen fallt, — DAllembere, ein
grofler Mann, fagt 44): ,Quil n’ya nierdre
s i regularité dans les chofes, ou le hazard feul
s, prefide; ou du moins, que, quand nous apper-
,scevons dans quelque chofe de Vordre de la re-
,» gularité, une forte de deflzin et de projet, il ia
,,beau: coup plus A parier, que cette chofe n'eft
,,pas Deffet du hazard, que fi ou n’y a apperce-/

,,vroit ni deflein ni regularité.

Dafi aber, wie der beriibmte van Donke:s
_ren bebauptet, Gote bei Bildbung der Midgebur:
ten Deftandig einem gewiffen Gefese der Sime
plicitat folge #5), fcbeint miv nicht andem
ju feyn; denn wie oft weicht dev Bau und

! die

44) Melanges de litterature, o’ Hiftoire et de Philofo-
phie, T. V p. 292 ber erften Auggabe.

45) Det unfterblidye s30me, oder Lord Kaimes, madyt
folgende widtige Anmerfung fbee dies Gefes: ,, Un
» fer Gefdymad an der Gimpliciadt, der ohne Fwei
el natficlidy ift, machet uns die fimple Wirtungen
s angenehmer , alg die gufammenaefenten, und folge
5 lidy perurfochet er audy, daf fie mebr natielich
s fdeinen. @8 verdient allerdings noch die ernfthaf-
. tefte Unterfuciung, ob die Wirfungen der Natur
J»allezeit mit der grdfren Simplicitdt gefchehen,
L, ober ob teir nicht durdh unfern Gefchmack an der
5» Simplicitht 30 diefer Meinung verfhre werden.

@. 5
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vie gingabl der Hergen in Midgeburten, bderfel:
ben Klaffe, von einander-ab; wer hatte in mei:
tier erften Midgeburt nur ein eingiged Hevy erwars
ten follest, da die jweite swei Hergen Latte. — Und
eben diefe groffe Unbefiandigfeit fheint miv ein
fravter Beweif von dem frepen Willen wud Wll:
macht ded weifeffen Schopfers u feyn +5);
der allein gwei jum Leben tichtige Shieve, nadh
feiner freien, weifen IDiEGHy, mit einem oder
gwei Hevzen beleben Fonnte; der allein die Blut:
adern ded [infen und hHalben rechten Kopfs in dasd
Tinfe Heryobr fenfen Fonnte,
Ein andever Gruud iff der, da man analo:
gifch von dew Urfprung der nasielich gebildeten
Shiere
&. 5 Th. 2 feiner unfdinbaten Nerfudye uber die
Geithichte des Menjdyen. -~ Begreifen ‘aber fann
iy nidyt, mie eint fo tiefdenfender , aufgeflfrter mit
unendlichen Kenntniffern begabter Mann alg Jome,
den erfien Verfud) des erfien Budys fdyreiven fonnre.
46) Der vortrefliche Campen ift bei einer andern Ges
Tegenbeit eben der Meinung, roenn er fagt: 5 Der
» arofie Schdpfer diefer unecmeflichen Welt, hat oft
s geieigt, wie roenig begrangt feine Alhmadyt fey ,
» Die WerFzenge bei demen Thicren 3u verdndern,
»und wie mandyerlei Wege er fidy vielmald mit
»aleidher LolltFommenheit su einer und derfelben
» Avficht bedient, « Vorlefungen uber das Vieh:
fterben, ©. ar.
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Thieren aud natfivlich gebanten Keimen, bei wivey
natinfich gebilveten Ehieven, auf urfpringlich wie:
dernativlich gebaute Keime fcbliet; die nadh vok
lendeter Cntwidkelung idgeburten genennt yers
oen.

Der vortrefliche Bomnmnet und Lemery bege:
en einen Febler, indem ﬁe vou der Moglichs

Feit einer vfach auf - ifre WirelichEeit fehlieGen,
ohne ibre ii‘}abrfcbeinli:b?cit in Betradhtung i
siehen. — Der vortrefliche Wiaivan hat endlich
bie Zemevifihe Hypothefe fifirsen belfen; indem
er die abrfeheinlichFeit, bag durdh ein jufsni:
ges obngefabr ein fechiter Finger mit dey Hand
veriwadifen, bevechrete; folgenves ift feine leichte
ﬁea’ed)nung 47)., ,,Ne prenous que dix circon.
nitances et fuppofons 3 Pegard de chacune,
»quil y ait feulement A parier cent contre ud,
»qWelle n'arrivera pas; ce fera aflurement mettre
» les chofes et de beaucoup fur le plus pas pied,
» Cependant voici ce qui en refulte 100 multiplié
» 10 fois par fui méme donne 100, 600000, 000000,
» 000000, C’eft donc fur ce degré de potlibilité,
»quil faudroitetablir o pari: mais achevousle mon-
»fire et donnens luj fx doigts & chaque main et 3
» chaquc pied la difficpleé de le produire, que nous

»» Venons

47) Hiltoire de I'acad. 1743. p. 6o.
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45 Venons d’evaluer par 'unité fuivie de vingt zero
,;devra delors étre multiplic¢ quatre fois par elie
,,méme et il faut renger quatre - vingt zero bout a
,, bout apres 'unité pour Pexprimer.*  1nd diefer
portrefliche Mann fiigt noch Hingu, daf diefe unges
feure 3abl (namlich 1 mit 8o Rullen ) Flein feyn
wiirde, wenn man noch folgendesd in die Redh:
nung bringen wollte: 1) die Seltenbeit ter
Sillinge; 2) dev feltene Fall, dag ein Kind nms
fomme ; dad andere nicht; 3) daf imumer der
Fleine Finger abgeriffen werde und fibrig bleibe,
unbd Feint andever ;s daff diefer Finaer endlich an
pie Hand, und fonft an feinen Theil deg ungleidh
groffern Rovpers forme. Und demt feblieft Yiiaic
van: o, Dons il faudra multiplier par Pexpreflion
,, numerique de tous ces Elemens et de tous ces
,,produits,, la difficulté reprefentée ci-deflus par
.y quatre - vingt zero precedez de Punité et par con-
,» fequent, il faudra, comme ou le voit affez, et
4, ¥ en ajouter des centaines.*  Aaller Hat, ald

Ynatom, diefe Schiierigkeiten noch fehr viel pers

groffert 47 ). — - Seder wird leicht einfeben,
dag die Wabricheinlichteit unendlich Elein feyn
miiffe, wenn ev nur berlegt, daff der abgerif:
fene Finger ded einen Kindes, auf unendliche

Avten

47) Oper. min. T, 1. p. 146.
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Yrten und an unendlichen Orten ded Korpers ded
andern Kinded anmwachien Eonue, ehe er einmal
i der rvedyten Lage, den rechten Drt treffe. —
© AWie unendlich Fleiner wird aber diefe an und fie
fich fcbon unendliche Unmwabrfcheinlichfeit , wenn
ein halbed Thier mit allen feinen Nerven, Ge:
faffen, Knochen, Mudfeln und Eingerveiden, mif
dem andern halben Shier regelmafig verwachfen
foll; und denn fiberlege man nodh, daf alle vors
hergegangene fehlende Wiirfe, die Unwabhricheins
lichEeit gar nicht vermindern 48), Und nun Hore
man, wag der groffe O°Alembert fagt: 42),,0u
9 trouvoit, quil ya Pinfini 3 parier contre un,
s que cet arrangementne devroit pas arriver et ou
speoncluroit,” qu’il y a Pinfini 3 parier, que cet
warrangement eft produit par une caufe particuliere

»et

48) Gine unmiderfprechliche Wabrbeit, gegen tweldse
wir aber febr oft im gemeinen feben bandlen; Spies
Ter follten vorjiglich diefer Wabrbeit eingedent fevn ¢
~~ Radyen muf idy immer , wenn ‘idy Leute im Lottos
Ealender nadhfehen febe, meldye Sablen wenig odee

~ nody gar nidyt heraudgefommen find, wm fie
nehmen.

49) Melanges de litterature d’ hiftoire et de philofophie,
T.V p.297. 298.
G
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g €t 100 fortuites ceft A dire, qu’il eft impoffiblé
,»que cet arrangement foit Feffet du hazard; car
sparier Linfini, qu'une chofe n’eft pas, dcft affu.
, rer quelle eft impoflible. . — Dover: , Echickt
,, 88 fich (ivie unfer gewi§ noch groffeve erufalem
ofagts 5°) noch fiv feinen Weifen in diefer Uns
»lage der RNatur einen Sdhdpfer gu erfennen,
,und iff 8 philofopbifcher, iff e3 der BVernunft
,» anffandiger, diefe abfichtdvolle Havmonie einent
,» blinden 1ngefaby odernach dex tieneren Sprache,
,, einter formenden Matevie, einer allgemiein auge .
,, Dehiendert und angiehenden Kraft, als einer vors
,, febenden it Weidheit wablenden BVernunft jus
,aufchreiben? Kann denu audy die Skafcréi eine
» Modephilofophie werden 26— Leider iff fie’d
worden! und die befte Widerlegung feheint mie
noch intmer dad vortrefliche Argumentum fitulato-
rlum bded groffen Stevne 3u feyn; * wenn dems
Oncle Toby fein Bruder, Yalter, ju dummes
und fophifiifhed 3eng vorfehrwaget, fo pfeift er
ibn aud. — Hiev iff eine Widerlegung, die fich
febr gut hierher fehickt. ,, There is no caufe but

5 ONE

50) Betradytungen uber die ornehmften Wabrbeiten
per Religion , xfter TH. &. 28 dev Braunfdw. Auge
gabe 1774
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»one, replied my Uncle 704y’ — why one man’s
»nofe is longer than another’s, but becaufe that
» God pleafes, tho bave itfo. — That is Grangou-
Jier’s 51y folution, fuid my father; — ‘Tis he ,
s continued my Uncle Toby, looking up, and nok
sy regarding my fathe’rs interruption, wo makes us
s»all and frames and puts us together ni fuch forms
»4nd proportions and for fuch ends, as is agreable
»10 his infinite wisdoms — ’tis a pious account
s cried my father, but not philofophical — the:
syre 1s more religion in it than found fiience —
* 5,50 the moment my father finilhet his remark my
,,Un':cle Tiuby fell a whiltling Lillabullevo, whit more
» zcal thongh more out of tune, than ufual « 52, —

€2 Alfo

51) Beim Rabulais heift: ,, Pourquoi (dift Gargax~
2 7ua) eft-ce que frere Jean a fi beau nez? parceque
» (relpondit Grangoufier) quainfi Dieu I'ha voulu,
»» lequel nous fai& en telle forme et telle fin felon
» {ondivin arbitre, que faict ung potier {es vaiffeaux.
Giargantus ‘T, 1 lib. I chap. XL’ p. 259 ber Amfters
dammer udqabe ivrr.

52) The Life and Opinions of Triffram Shandy Vol 1L
p-22 Der Ultenburger erfien Audgabe. - Schade
wlre es, mwean einige dicfer IModepbilofophen es
ridyt verfteben follten, idh wilf e8 alfo audy auf deutfdy
bierber feens 5 €6 giebt nur eine Uefady, exmiederte

2 Mein
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Ao der Sufall iff nie die Urfach vou folchen
Midgeburten, in bétl_clt wichtige newe Theile und
vegelmafige weife Abweichungen in den wefentliz
thern Theilen von ihrem gewohnlichen Bau fich
finden. — Der Sufall fann blof Verwirrungen
and erriittungen verurfachen,’ nie aber mit wiie
fer Ubficht bilden und abandern. —

§. 16,

5o miein Oncle Toby -- warum der eine Menfdy eine
»l&ngere Nafe bat al8 der andbere, die ift, weil 8
» @ottes Wille fo haben wollte.—- So hat e8 Craps
» goufier sergliedert, fagte mein BVater. -~ Er ift
508, fubr mein Oncle Toby fort, wobey er bdie
5> Augen gen Himmel fchlug und fich an meined Las
»terd Neden nidht fehree.  Der und alle auf die
5> Welt fept, und und mit foldhen Geftalten und
5 ®liedmafien und su foldyen Entzweden gebildet und
»aefdhafien, al8 e8 feine unendliche Weidheit fite
5> qut gefunden hat. -- Die ErEldrung ift gottesfitrdye
»tig, vief mein BVater, aber nidyt philofophifdy. -
5> @& ift mebr Religion darvinn ald ddyte Wiffen(dafe
»-- Den Yugenblick alfo, da mein Vater mit feiner
» Anmerfung fertig war - fing mein Oncle Toby
» an feinen Negimentémarfdy su peifen, mit mebe
o Andacyt, 00 er gleidy mebr aud dem Tone fam ,
s a8 gerdpnlidy. < &. 303. 304 im 3ten ThH. der
_ gang vortreflidyen Ueberfeiung ded Herrn Dode.




69

, g 26;
Wibderlegung der Wolffijdhen sAypothefe von
der Enefiebung Oer ViTisgeburten.

Hevr Bafp. Sv. YOoIff greift mit den ndme
licken Grimbden ald Lemery die urfprimglich uns
geftalte Reime an, und der vorziglichfie iff audh
bei ibm, daf er fie gar nicht mit der Weisheit
und Giite ded Schopferd u reimen weiff; diefen
febr nichtigen und fiberlegten Cinmwurf habe ich
in 12ten §. vollig widerlegt.

Unch Hat ev nicht vecht, wenn er fagts *3)
gsmon fieri exiftimo, vt fingularis quaedam fpecies
s animalis ab ente intelligente fingatur, cuius fin=’
» gularitas praecipue in eo confiftat vt viuere et
» exiftere non poffit.“  Denn man hat Beifpicle,
daf Midgeburten ein giemliched Lebendalter evveiche
Haben 54); und Aaller, der Sterbliche von fo
unendliche Kenntniffenn, fagt auddrirelich #5):
» Fabrica monfirofa non_impedit in plerisque vitam

€3 . 9 €t

§3) Nou. Comment, Petrop., T. XVII p. 560.

54) @.s3allers opufc. anat. p. 158 und die Opera min.
T. 11l p. 168.

§5) Opera min. T, 111 p. 173.
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st animi vium;* and fchon du Verney fithre
verfchiedene Urfachen ded frihieitioen Todd der
Midgeburten an, und Niaivan fagt *6): ,,Le
sspen de foin, quwon prend communément des en-
»» fans menfireux apres leur naiffance, unc meuvaife
” houte ct nos prcjugcs , ne leuer content que trop
oy fourent la vie: aufli eft-il plus ordinaire 3 trou-
gyver dans les forets et parmi les brutes des mon-
s ftres yivans a deux tétes ou avee d’autres membres
» doubles, quae parmi les hommes.* — 1ind woll
ench! wenn ihr feih feebt; denn die” Herren
Sechtdgelehreen leugnen javielen menfhlichenINig:
gebuvten die Rechte dev Wenfchheit, ja fogar einige
perdaminten fie gerade weg jum Tode 57 ), — Yus
e¢inem Recht, dad weislich angemwandte Menfhen:
liebe i 2 — Gewif, mit eben fo viel Recht al3
Solon den Athenienfern erlaubte, ihre Kin:
der umsubringen.  Bei den Spartanern war
ebenfalls ein Gefes, Franfliche und {hwache Kins
Der audzuithen, oder umgubringen s und bey de
nen ihrer Menfchlicheit wegen fo fehr erhobenen

Chis

$6) Hiftoir, de I’Acad. 1743 p. 65.

57 Gix‘xcn Auffop biertiber findet man in den Supples
menten i der Encyclopedie T. 1L der Parifer Yuss
gabe, Actikel Monftre,

-
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€hinefern, iff die Audfesung der Kinder noch
felbe gewdulich 5%). Nacdhdem Heve TOolfF die
pont Gote ungefialt gebildete Keime glanbt wider:
Tegt yu Gaben, fo fucht ev feine und anbderve Mids
geburten, mit feiner Epigenefe jn veveinigen und
aud verfelben juertlaven, und die Misgeburten
follenr, feiner Pieinung nach, die Epigenefe jur
ungegweifelten Gewigheit bringen,

Suerft modht ich gern wiffen, tad venn eis
gentlich die effentielle Kvaft, die bei einer gewifs
fenr gegebenen Solideftibilitat, einen gewiffen or:
ganifthen Korvper bilden foll , fiiv ein Ding fey;
fie foll ein gewiffed Naturgefess fepn, wie die
Cdyweve, Ungichung, AReigbarfeir; diefe epiftis
et aber nicht fuv fich felbff, fondern in andern
Cubjeften , ef glebt Feine Schwere,  Feine AYne
sichung, auffer in der Matevie, Feine Siéigbat':
Eeit, auffer in der Muételfafer. — *I‘.?eﬂ'cﬁ €i
genfchaft?  LWorinn foll nun die effenticlle Kraft
flesten? —  Doh woh! nicht im Eierffock oder

; €4 Ge:

§8) Tan lefe hieriiber des vorireflichen Jume Ab:
bandiung  von der Menge der Menfchen bei dew -
alten Nationen ; man findet fie aud) int stenund 6ten
Stic des xoten Banps des alten Hamburgifdhen
Magazing.
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Bebahrmutter, im i oder Saanen? Die Seele
foll ed auch nicht feyn 59), — Wiy wo[leh!jerm
YOOIff felbffen hoven: ,, Struétura corporis hu-
s»mani, {agt er, et vires ei infitac, quas vno verbo
(denn iff man bald fertig) ,, eius naturam di-
s»scimus, adeo a Creatore coordinatae funt, vt
ssiros effeCtus et fapientiac Auétoris plenos pro-
s ducere poffint, Sed eandem naturam etiam cau-
9 fis alienis (wad find denn dasd fiir welche )
ssaccedentibus in {uis operibus turbari, eoque modo
ss quafi errores committere pofle, non minus ab
s €ius Sapientifimo Auctore conceflum eft, eadem
s»porro, quod magis adhuc mirum eft, (gewif
mirum) ,,eiusmodi errores commiffos corrigere
s potelt, fed iterum modo feliciter corriget, modo
syinfeliciter : . Auertit a corpore morbos: et morbos
» Praefentes curat 5°), “ {Ind von Midgeburten: € *)
5 Fun.

$9) n dben Nou. Comment. Petrop. T. Xl p. 519
fagt er: ,, Quomodocunque caeterum: haec produtio
s (ber nady und wady entficbenden Theile) fiae; (hiet
2 follte vermuthlidy ein #efzio ftehen) nam non dico
3 per concurfum particulorum, per modum fermenta-
s tionis, per caufas et rationes mechanicas, per vires
syanimae partes produci, produci vero dico. ¢ -= Dag
wiffernn wir audy; 8 fragt fidy aber wie 2

60) Nou. Comment. Petrop. T, XVII p. 557.

61) Ebend. p. 566.

-




»» Fundamentum totius monfiri, vegetatio luxurians,
»»qua nouus fuccorum fons apertus toti acceflorio
s capiti et collo producendis aufam dedit, et qui
ssidem poftea paulatim novam arteriam innomina-
stam, faftae infolitae excretionis fuccorum vefli-

59 gium producit. %

Ulfo diefe effentielle und vegetivende bilbende
RKraft gehort mit gur Natur dev organifivten Kovs
pev; beider Pflange bildet fie eine Pflange, bei
Thieven Thieve: Sie ift mit BVorficht, Ulhmacht
und Alwiffenbeit begabt, um den abfichtvollefien
und weifef gufammengefegten Korper ju bilden,
bat aber diefe vorfichtigfte, weifefte, allmachrigfie
Kraft, mit Refpeft ju fagerr, aud Dummbeit ge:
ivrt, ober ift fieinihrer Arbeit gefiore worden,
fo fucht fie diefen Fehler ju verbeffern, aber oft
macht fic dummes Jeug bei dey Verbeffernng. —
Wo ift Vorficht, Giite, Uhviffenbeit und s
macht und Dummbeit? Wo {chuff Gott Materie
und legte in ihr ein foldyed wideriprechendesd Na
turgefes 2 — Und fie werden mit Locke antwor:
ten: Gott Eonne die Materie denfen machen! —
» Eben o gut, ald ihr ein {eidenesd Barett aus cir
»nem Gauohr machen Edunet;  antwortet
Sterne und die Vernunft. — Wabrlich eben fo

€ s wenig
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wenig and die auf alle vt mobificirten und bes
wegten Matevie fich dad Wounegefihl Noviks
ertlaven [aft, da er (man merfe, er war ein Eng
{ander ) auf die Gefundheit ded Kbniges in Frank:
veich fein Glof leerte und fber. die niedrige
Gpbare ded Korperlichen erhaben, feinen Mans
gelfact mit dem Fuf von fich fiief und audricf:
s What is there in  this world’s goods, which
o Thould fharpen our fpirits and make fo many
s, Kind — hearted brethren of us, fall ont fo cruel-
51y, as we do by the way — awhen man is at
s peace whit man, how much lighter than a feather
»»is the heavicft of metals in his hand! he pulls
eont his purfe and holding it ailily and uvncom.
porefled, looks reund him, asif he fought for an
syobject to fhare it with! — Now was i aKing
» of France what a moment for an Ogphan to have
ss begg’d bis father’s portmanteam of me 16 — Go
twenig wie dief Wonnegeflihl Noviks eiie Gi:
genfchaft dev Materie war©2), gewiff eben fo

' enig

62) Fan lefe bierliber den x3ten Brief Frar de l'ame
{ur les montagnes @, 187 in den fiir die Men(dyheit
unfdapbaren Leteres phyfiques er morales fur les
moutagnes et fur Phiftoire dela teire er de Phomme.

Des.grofien oe Lugs, gines Manned, ,, defien Gee:

»s (05
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wenlg find die bifbende Krafte ded Heren Yolffs
eine Cigenfchaft dev Matevie oder deg organifive
ten Kovpers.

Nun noch etwad aegen diefe Hypothefe, in
Nrfebung der Midacburten.  Hevr TOoIff [aft
vie mit Gbevfififigen Theilen werfehenen Dridger
burten aug einer wunchernden BVegetation, odee
aug'eince faberfligigen Menge von RNalbrungdfafe
entfiehen 633, Heberfliifig nennt man ‘ba:‘?;cnige,
wad 0brig bleibt) wenn von einer gegebenen
Grofie eine gewiffe Groffe abgesoden wird: Ylfo
mufte 3. B. in meiner evffen Midgeburt doch evff
das gange Kalb gebifdet feyir, ebe ein Meberflug
moglich war, und die hevunterffcigende Aovta
entfiehen und cinen linfen Kopf bilden Fonnte, —
Aber augdiefem AUfte entfprung ja die linfe Schlif:
felbein: und linfe Pungenfchlagader, wie war das

moglich?

sless (wie, vermuthlidy fein Sreund Iimmermann,
inder. Torrede deé Ueberleners von feinen Reifen
nady den Eisgebiirgen von Faucigny in Savoven
186t ) 5> tein ift wie Gold, und der fir fidy beis
»>nahe nichtd bedarf, als BDrod und Wafjer. € ~
Dieh ift ein Mann!

€3) Nou. Comment, Petrop. T. X1V p. 482. T.XVIL
541 und 566.




moglich?  Da nach diefer Hypothefe und dem
Begriff vom Heberflufigen, der Fuf und die Lunge
eher gebildet fepnmufie, al8 jener AfE, von dem
fie ihr Blut befommen, wegen Ueberfiug jentffe:
hen Fonnte.  Sn ded Heren YOolffs Misdgeburt
entffund gu allem Glidt fiie feine Hypothefe, die
linfe Schlnffelbeinfchlagader felbjf aud der Aoz
ta 64), und er thut fich wad rechted davauf ju
gute, und glanbtnunmebhro feine bildende Krafte
und wuchernde Begetation, wegen Ueberfluf des
Nahrungsfaftd, auffer allen Sweifel gefefst. —
Der angeflihrte entgegengefesite Bau in meiner
evffen SRidgebure, wirft feine Hypothefe fiber den
Haufen. —  Das that audy feine eigene Midge:
burt; denn die linfe Pungenfihlagader entfprung
aud demTinfen ungenannten Stamm dev Aortass),
und diefer foll doch ausd Ueberfluf an Nahrungs:
faft entffanden fepn;  ev bemerEte ed nicht, weil
ev fiir eine Hypothefe fivitt, und dann iff man
oft ffocEblind , und fieht man, o guckt man duveh
die Brille der Hypothefe, und da fieht man, am
hellen Tage, oft wie Don Quirote, Windmih:
Ten vor NRiefen an.

Doeh

64) Nou, Comment, Petrop, T. XVII p. §41.

65) Nou. Cominent, Petrop. T, XVII p. 542 und Tab.
XY lie, q. t. s,



Dody wasd Halte ich mich [dnger mit diefen,
Bald mit dev weifeffen Klugheit, bald mit dey Grge
ften Dummbeit bildenden effentiellen Krdften aufs
betrachtet man fie nicht durch eine Brille, {o fieht
man ihr gleidh dad Hirngefpinnft any — und
saller und Doimet haben fie ganglicdh widerlegt.

§o 17,
Sdhluffolgerung.

Alfo in den RKeimen liegt der Grundrif der
wefentlichften Sheile der organifchent Korper: und
diefer Grundrif Fann natinlich, er Fann abey
auch widernatielich gebildet feyn, nqcf)bem ef
ver weifeffe, giitigfte Schopfer fiir gut fand.

Nun fragt ed fidy noch, ob das erfie G
eine gemiffe Art ovganifivter Kovper, alle die
RKeime einer uncnblicbel‘l Menge derfelben Art,
einen in den andern eingefchloffen enthalte 3 —

enthielt
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enthiclt der evfie Gaanren ded Tobacks alle den
GSaamen der unendlichen, ungeheuer fich v;.‘l't
mehrenden Tobaddpfamen?  Cnthielt ber evffe
Polip alle die Keime dev unansfprechlichen grofz
fern Angabl Polipen, die moglich gewefen wéven,
wenn Tvembley  ein paar taufend Tabr ebher
gelebt, fie erfunden, und die gange Welt fich
amufivt batte, fie dic Kreugs und die Dueeve in
Giiiden ju {hueiden? — Db ich gleich mit
pem grofien Serufaiem, einem per erfien Gterbe
lichen , vollfommen fiberseugt bin, daf ed Wahrs
Beit fey, wenn er fagt €6): ,, Unfre Ginne find
s freilich dad Maaf der Materien und ihree
., Groffe nicht.  Dasd, wad und unendlich Flein
»iff, ift vielleicht anderen Cefchopfen eben das,
»ad und die fichtbave LWelt iff, die ungd um:
5 0febt s und ob gleich, wie Bonwet beobadh:
tet hat, die Blattlaus mit ihren Jungen bis ind -

fieuns

'66) G feinen unfterblichen Betvadytungen, tfter The
&. 88.
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nentite Glied befruchtet wird, und man beym

RKugelthier ein Sunged in dem andern eingefchlofs
few findet, und ob gleich felbff Haller, der wie
Jimmermann fagt $7): ,, mit Adlerdaugen der
sunermeflichen Raum ded menfchlichen ABiffens
s ourchforfchee s« nud die ywei groffen Mannep
. Trembley ¢8) und Bonmet diefer Meinung ue
gethan find; {o bleibt mir wie Terufalem noch
immer viel unerElGrbares bei derfelben fibrig, ja
fie iff miv Halb unbegreiflich; und ich mochte faff
eine fortdaurende Schopfung annehmen ; von Der,
ber groffe “ferufalem bewiefen hat, daf der
Groffe

67) Jn cinem eingeln Blatt, in dem er ung die fo
traurige Nadyridyt pon dem unecfeflichen Berluft,
ben wir erlitten, den Tod sZallevs befannt

madyte.

68) Jn feinen portreflidyen Infirutions d’un Pese a fos

enfans {ur la Nature et fur la Religion,




8o
Groffe und BVollEommenbeit Gotted nichts das
durdy entginge. — Doch wer mag entfiheiden,
wenn Haller und  Jerufalem wider einanber
fichn!
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An Dden Lefer,

Ea idy wegen meiner Cutferntng vou Dyncts
ort, die Kovveftur diefer wenigen Bogen vou
Wiisaeburten niche Habe beforgen Eomites, o
baben fich manche Druckfenler eingefhlichen, die
ich, den geneigten Lefer bitten will, vor Yefing
diefer Bogen, 3u dndern.

Pag. s Brile 4 fatt vitulorum lie vitulorum, 9. 6
8. 8 von unten, fi. und BValigneri [ in Balisnert,. p.
3. - Noritatis [, nouitatis. 9. § 3. 3 vl fatt Werls
bots L. Werlhof. . 10 3.8 f beiligen L. beifigen. - pag.
13 3. 10 y. u. ftatt der Herr Einimprer L die Herrn Gin-
Unpier. 3, 4 v, u. ftart dem Einimpfer- Lo den Einims
Preen. » 34 3.5 und p 62 3 9 V. us fart Campen [1e3
Camper.  p. 15 § 7 .. fatedem Loden. paa6 3.3
ft. (g1 lief.” 3.7 ft. Hale I. Haco. 9. 17 3.3 ftoue
8. 14 [. 31, 3---36. 9. ftatt Sarfiing L. Seefing. “p.1g
@ 9 [k Fleiner [. Firser. 3. 1x ff. doddie L. dre A4
V. W ftatt &, 172 [ ©. 177, P 19 3. 4 V. u. fatt Peny
Y. Peu. .21 3. 3 9. U, ftatenatura [ nativa, p, 22 3.5
It. die mwie gemdbnlidy [. natirlich. 3. 14 v. u. fatt Rapers
1. Rangers. p. 23 3. Yo V. U. fiatt carca [, canea, 3, 9
Y. 1 jtatt pluribus [, prioribus. 9. 24 §. 7 0. u, ftatg
SPaver 1. Pever. p. 28:3. 4 ft. und.die in, fieg und in.
- 3. 0. 1. flatt &0 L &, P.30 4. 5 {t. denfelben [. por-

felben. 3. x2und 19 ft. Jwerafelidnacden |. [wergfeligne;:
ven. 3. 14 . Binufiens [ Vienfens. p. 32 3. lestefi. bes
wadyfen [ yerwadyfen, . 36 3. 10 ft. witklid) I, narips
lidy. .393. 6 flatt Misgeburten [ Midgeburten e,
P. 40 3. 10 ft. 60. § Y. u. lied 61. 11. ft. Donfenen, lied
Doekeren. . 41 § 12 ft. wird [ wurde. p. 423 x
fl. egalemens | egaremens, 3. 2 ft. dout [, dont, 3. 4 jtete
gwelle te {. quelle, 3.7 v.u. ftatr eme L einer. P, 43
3-8 T eaque |, aeque, 3.9 ft. fadte [. falla. 3. 129, 1,
ftate vidto, tieg reQo. g, frfte, fats p. 566 lic p, ;‘36
g,
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pag. 44 seile 6 ftatt Maduels ligd Madnefs, 9. 45 3. 12

ft. ob eine [ ob er gine.  P. 465 s v.u. f. nur{pring:

lidy [ urfpringlid). 9. 503 1 ft. empryonis [ embryo-

nis. 3. 5 Jt. beren [. Derer. P. 56 3. 8v. u. fart con-~

gentus [. contextus. ). §7 3. § ﬂﬂtl naturae l1¢¢ natura.

3 12 9. u. fiattanimalium [, animalculum. 3. 9 v. u. ftatt

moleculorum [. molecularum. 9, 58 3. 2 ft. Callejan 1.

Callujan, 3. g . illa feni L ferie dlla. 3. 6 ft. contraverit

I. contraxerit, 3. 1o ft. rationem hinc [. rationem forte

reddi hinc.” 3. XI5 fiats vecumque [1e8 verunque. 3. 2§
ftart quae eft quoque [ie8 quae cft ipfa quoque.. 3. 4

von uuten, ftatt qua [. quo. P. 59 3. 11 ftart alfo lieg
fie. p. 613 2 ft. D' Ultembert . D’ Ulembert. 3. 7 ftatt
deffain [, deffein, ftatt il ia beau: coup [, il ya beaucoup.

3. 9 ft. appercevroit [, appercevoit. - p. 63 3. 14 ft. vere
wadyfen [. vermadyfe. p. 64 3. 11 p.u. ftatt Dons [ied
Doney 3, 7 0. U und p. 65 3. 12 und 14 ft. ou [ies on.

p. 67 3.3 ft tho [ ro. 3.4 ft. Tis [ "Tis. 3. 7 ft. ni
I. in.' 3. 8 ft. agreable [, agrecable. 3, 12 ft. finifher [,
finifhed. 3. 13 jt. whit [ with, 3. 12 9. u. ftatt Rabulais
Y. Rabelaid.  p. 69 § 8 it dwberlegten [ unitberlegten,
p.%70 46 ft. houte [, honte. ftatt content lied coutent.
3. 7 ftart fourent lieg fouvent. .10 ftart quae fies que.

.72 306 0.U. ﬁ'utt particulorum [, particularum. = p 73

. 3 ftatt aufam [ie anfam, 3.6 ftatt producic [, produxic,

.74 3. X ft.die [ der. 3. xound 14 ft. ont ligs out.

. 12 ftatt whic lied with.. 3. 14 ftart aifily [ieg airily.

3 8v.u ftatt pomn;mcam(lfz’v portmanteau. . 773.3

. u. ftatt eine, lies einer. P, 803. 2 [tatt entginge, licd
entgedn. am Ende fats Regi- lieg An.

2

HoNe

P









Farbkarte #13

Anatomifche Befdyreibung

jweiee

Misgeburten

nebff
einer Unterfuchung

der

wabrfdeinlichen Cntfiehung
der Misgeburten fiberhaupt

von

Bernhard Chriftoph Fauf
D. 9 D

Gotha,
bei Garl Wilhelm Cttinger

1780,




	Anatomische Beschreibung zweier Misgeburten
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Widmung
	[Seite]
	[Seite]

	Vorbericht.
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Erste Abtheilung. Anatomische Beschreibung der ersten Misgeburt.
	[Seite]
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 29
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	Zweite Abtheilung. Anatomische Beschreibung der zweiten Misgeburt.
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	Dritte Abtheilung. Untersuchung der wahrscheinlichen Ursach der Misgeburten.
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80

	An den Leser.
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite 87]
	[Seite 88]
	[Colorchecker]



